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Der Pole aus dem Rieſengebirge 
1 (Auflage 6,500 Exemplare) 
iſcheint auch im nächſten Quartale unverändert wie bisher. Preis vierteljährlich 15 Sgr. Ein⸗ 
elne Nummern 6 Pf. Inſerate finden die weiteſte Verbreitung zu dem bei der Höhe der Auflage 
herordentlich billigen Preife von 1 ¼ Sgr. für die Petit⸗Spaltenzeile. Ganz beſonders machen wir 
rauf aufmerkſam, daß unſere Zeilen breiter ſind, als die anderer Blätter. Die Erpedition. 


ueberſicht. 


Wolitiſche 
Blatt bildet, niemals die Rede geweſen und l. 
Betheiligten irgend welche Beranlafjung Sr 10 ie 


Fan Ang.“ fhreibt gien: „Gi 
„Nat. Ztg.“ ſchreibt hierzu: „Eine balboffiziell 
richtigung ſollte doch zunächſt von der Mueang N 
welche der Kommiſſarius des 1 ia in der Peti⸗ 
tionskommiſſion gemacht hat, um den Angriffen auf die Je⸗ 
ſuiten zu begegnen; ſie iſt von zu vielen Ml liedern gehört 
worden, um abgeleugnet werden zu können. — War ſie falſch 
jo hätte man des halb ſich wohl mehr an den Kommiſſarius als an 
die „politiſche Preſſe“ zu halten. Die bloße 5 daß 
man „den Wortlaut nicht kenne,“ will doch wenig f en 
Sehr auffallend ift es gewiß, daß ein Kommiſſarius des uls 
tusminiſteriums in der Kommiſſion mit Waffen kaͤmpft, die er 
aus dem Arſenal des Minifterpräfidenten 1 — — zu haben 
verſichert, daß dieſe Waffen aber nachträglich ausdrücklich jur 
ge 1 * von In eine mißbräuchliche Anwen» 
ung auf die in der Kommiſſion verha 
bed 2 U 15 allgemeine Frage 
In Oeſterre efindet ſich auch heute noch die Miniſter⸗ 
kriſts auf dem alten Flecke. Der Kaſſer hat del Jener 
kehr nach Wien noch keinen der fünf Minifter der Majorität 
empfangen, welche einſtimmig beſchloſſen haben, es ſolle Keiner 
aus ihrer Mitte den Miniſterpräſidenten⸗Poſten annehmen. — 
Aus Cattaro meldet man unterm 27. d M., daß die A, 
ſurgenten von Braic unter Gelöbniß der Treue und des 50 > 
horſams gegen den Kaiſer die Waffen abgeli haben. So⸗ 
mit wäre der Aufftand der Boccheſen nun auf iedlichem Wege 
beendet, während eine gleiche Unterwerfung der Crivoscianer 
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eſuite 
Staa erwartet wird. Als die Maſſendeputation aus der Zuppa beim 
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Commandirenden, Grafen Auersperg, ſich dem Landwehrgeſetz 
und jeder Verfügung der Regierung unterwarfen, unterließen 
fie nicht, ihre Anführer vulgo „Rädelsführer“ ſchimpflich zu 
verratheu, da ſie für dieſelben auch um keine Gnade anſprachen. 
— Der, an Claudy's Stelle, zum Bürgermeiſter von Prag 
erwählte Dr. Bielsky hat den Poſten nicht annehmen zu 
können erklärt. 

Die Miniſter des Kaiſers Napoleon haben ihre Entlaſſung 
eingereicht und iſt dieſelbe vom Kaiſer angenommen worden, 
der Ollivier mit der Bildung eines neuen Cabinets beauf⸗ 
tragte. (S. unter Paris.) Man glaubt, daß ſich das neue 
Minifterium erſt nach Schluß der außerordentlichen Seſſion 
conſtituiren wird. Olozaga iſt plötzlich von der ſpaniſchen 
Regierung nach Madrid berufen und vor ſeiner ſchleunigen 
Abreiſe noch vom 1 55 8 und der Kaiſerin empfangen worden. 
Man vermuthet, daß die verwickelten Angelegenheiten und 
Schwierigkeiten in Anmel der Candidatur des Herzogs von 
Genua Olozaga's Anweſenheit in der Metropole Spaniens 
nöthig gemacht haben. — Die Bee ne des Arſenals 
von Teblon iſt in die Luft geflogen. Sieben Perſonen wur⸗ 
den getödtet und mehrere andere verwundet. 

Mit wenig Zeitungen haben uns die Weihnachtsferien 
auch wenig Politik gebracht und b haben wir nur noch we⸗ 
nig von 20 Intereſſe mit Ausnahme des ökumeniſchen 
Konzils in Rom zu melden, welches doch unſtreitig die po⸗ 
litiſche Situation beherrſcht. Hier wollen wir nur der in⸗ 
tereſſanten Epiſoden erwähnen, wie ſie die Berichterſtatter eng⸗ 
liſcher Blätter mittheilen, denen wir natürlich auch die Ver⸗ 
antwortlichleit überlaſſen müſſen. Nach dieſen wurde ein Ein⸗ 
dringling als Biſchof mitten in der Verſammlung von ſtimmbe⸗ 
rechtigten Prälaten, ohne zu einem Platze auf den Bänken 
berechtigt zu fein, zweimal wahrgenommen, Ohnerachtet aller 
Nachforschungen war es bisher nicht möglich, den Eindring⸗ 
ling zu entdecken. Ueber den beraubten Biſchof heißt es: 
Derleibe fei auf der andern Seite der Tiber von einem Weibe 
angeredet worden, das ſich ihm als Büßerin genaht, ſeine 
Hand ergriffen habe, um ſie zu küſſen, während von hinten 
ein Mann dem nichtsahnenden Prälaten ſeine Kette zu ent⸗ 
reißen ſuchte Der Biſchof griff nach ſeinem Kreuze und hielt 
daſſelbe feſt, die Kette war indeſſen verloren. Vom Konzil 
berichtet ferner der Correſpondent des „Morning Herald“, der 
Papſt habe in einer Audienz, die er deu italieniſchen Biſchöfen 
ertheilt, erklärt, er habe die Unfehlbarkeit nicht auf's Tapet 
gebracpt, und ſo viel er ſelbſt in Betracht komme, habe man 
die Frage immerhin wie bisher ſchlummern laſſen mögen. 
Selbſt unter den jetzigen Verhältniſſen würde es ihm leid thun, 
wenn die Sache überhaupt angeregt werde, falls nur irgend 
die Möglichkeit vorliege, daß ſie zu Zwiſtigkeiten Veranlaſſung 
äbe. In einem Punkte erwarte er, uud zwar mit vollem 

echte, daß die Kirchenverſammlung ſich auf feine Seite ſtellen 
werde, nämlich in zeug auf die in dem Syllabus aus: 
geſprochenen Grundſätze. Den iriſchen Biſchöfen hat der Papſt 
nach Angabe des Berichterſtatters ebenfalls ſeine Meinung in 
dieſen Punkten bei einer Audienz in corpore ausgedrückt. 

Nach dem „Kraj“ ſoll in Rußland eine Verſchwörung 
entdeckt worden ſein, deren Ziel die Ermordung des Zaren 
und Anderer geweſen fein fol. Näheres über dieſe Verſchwö⸗ 
rung, die — Bakunin von der Schweiz aus 1 
haben und mit welcher ſchon Oskar Becker 1861 (Mord⸗ 
anfall auf Wilhelm I, König von Preußen in Baden-Baden) 
in Verbindung geſtanden haben ſoll, in nächſter Nr. un⸗ 
ſers Blattes. a 5 

Schließlich nur noch die Mittheilung, daß die Iſraeliten 
in Petersburg die Erlaubniß erhalten haben, ſich eine Syna⸗ 
goge zu bauen. Bis jetzt durfte in ganz Rußland keine beſtehen. 


Deutſchland. Berlin, 26. Det. Die Aeußerung des Gra⸗ 
fen Bismarck über die Jeſuiten, wie dieſelbe gegenüber verſchied 
nen 8 reihe offiziös feſtgeſtellt worden, hat die Deutun 
erfahren, als ob darin die Haltung der Jeſuiten im Verglei 
zur eingebornen SGeiſtlichkeit der Provinz Poſen habe anerkannt 
werden ſollen. Dagegen verwahrt die „Pof. Itg.“ die Geist 
lichkeit dieſer Provinz, indem ſie ſchreibt: „Dieſe Annahme 
möchte doch auf einer völligen Unkenntniß der Thatſachen und 
der betheiligten Perſönlichkeiten beruhen. Das Verhalten 7 
katholiſchen Geiſtlichteit in der Provinz Poſen iſt im Jahr“ 
1866, wie allgemein bekannt, ein ſo würdiges geweſen, d 
eine verkleinernde Vergleichung deſſelben mit dem der Jeſuiteß 
durch nichts hätte ais a werden können. Herr Linhof 
war lange Jahre als Katholit und Oberpräſidialrath mit del 
Bearbeitung der katholiſchen Kirchenſachen von dem Oberprä 
denten von — * in Münſter betraut. Die Ausbreitu 
des Jeſuitenordens in Weſtfalen und die dauernden vertrag 
lichen Beziehungen des Herrn Linhoff zu dieſer Provinz ſind 
bekannt genug, um Fingerzeige zu geben, aus welcher Provit 
die günſtigen Berichte über die Seiten herſtammen möchten? 
Es darf dabei nicht unbeachtet bleiben, daß der . Adi! 
und katholiſche Klerus in Weſtfalen von jeher viele Sympd! 
thien für Oeſterreich bekundet hat.“ 

— Die Volkszählung, welche, nach der bisherigen dreijä 
Som Zählungsperiode, gegen Ende des nächſten 8 (187 
wieder vorzunehmen fein wird, hat, wie die „Voſſ. Ztg.“ m 
det, auch den Zollbundesrath und den Bundesrath des Nor 
deutſchen Bundes beſchäftigt. Es lagen dafür beſtimmte V 
ſchläge namentlich von dem Oberſteuerrath Fabricius in Dar 
ſtadt vor. Es gehen dieſelben vornehmlich dahin, daß für del 
ganzen Zollverein ein einheitliches Zählungsverfahren vermil 
telſt einer Organiſation, wie ſie im Ganzen bei der letzten 
Zählung in Berlin und Preußen und auch in einzelnen Stach 
ten des Norddeutſchen Bundes durchgeführt, zum Geſetz erhe 
ben werde. Insbeſondere wird vorgeſchlagen, die nächſte E 
lung zwar Ende 1870 eintreten zu laſſen, dann aber en 
fünfjährige Zählungsperiode einzuführen. Principaliter 19 
ſich die Zählung überall auf die ortsanweſende oder thatld h 
lich vorhandene Bevölkerung erfireden, und dieſe dann au 
den Zollvereinsabrechnungen zum Grunde gelegt werden. 
Betreff der Zählung nach Haushaltungen lag dann noch 
beſondere Vorſchlag des königlichen ſtatiſtiſchen Bureaus vo 
an Stelle der Haushaltungsliſten unmittelbar die Zählblalh 
chen, welche fich bei der ſtatiſtiſchen Ausnutzung des Volkszüſ 
lungsmatetials der letzten Zählung in Berlin, wie es die 
7 1758 darboten, ſchon fo vorzüglich bewährt haben, ei 
zuführen. 

— Am erſten Weihnachtsfeiertage hat der Obertonfiftorial | 
rath Dr. Auguſt Fournier ungeachtet feiner inzwiſchen auch 
zweiter Inſtanz beſtätigten Verurtheilung wegen Mißhandlun 
einer Braut vor dem Traualtare wiederum die Kanzel de 
franzöſiſchen Kloſterkirche betreten. Er, der es gewagt ha 
dem nun endgiltig erfolgten dreizehnfachen Zeugenbeweis 
ſeine That das leugnende Nein! vor Gericht und von 
Kanzel herab dreiſt entgegenzuſetzen, er mahnte eindrin 
zur Reue und Buße und zum ln an der Wahrhe 
Wenn aber die vorgeſetzten Kirchenbehörden bisher noch ni 
ſich veranlaßt geſehen haben, dieſem öffentlichen Aerge 
durch Suspendirung des Hrn. Fournier Einhalt zu thun, 0 
hat ſich doch die Gemeinde ſelber in der bündigſten und beit 
Weiſe gegen Herrn Fournier erklärt. Obwohl er der e 
Prediger der großen franzöſiſchen Gemeinde iſt und ober 
er als ein ſehr guter Kanzelredner angeſehen wird, waren g⸗ 
Sonnabend, dem erſten Weihnachtsfeiertage, außer den Kirch, 


knaben grade neun erwachſene Perſonen in den weiten kit 
lichen Räumen anweſend, in denen laut Kirchenzettel auch h 


von Gericht und Volt Verurtbeilte 


tlebnifje des Kronprinzen auf derſelben ſollten den 5 
den. 


ern des Landtages angenommene Geſetze, betreffend: 1) Das 

lter der Großjährigkeit; 2) die Conſolidation der preußiſchen 
Staatsanleiben; 3) die Aufhebung der in der Stadt Frankfurt 
a M. beſtehenden Feuerverſicherungs⸗Anſtalt; und 4) die Auf: 
löſung der Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe der Polizeimannſchaft 


er vormaligen freien Stadt Frankfurt a. M. 8 
— An die Poſtverwaltung des norddeutſchen Bundes war 
die Frage gerichtet worden, ob in Beziehung auf die Aushän⸗ 
digung von Briefen gegen Expreßbeſtellgeld während der 
Stunden, in denen an Sonn: und Feiertagen der Poſtdienſt ge⸗ 
ſchloſſen bleibt, es 11955 ſei, daß, wenn mehere ſolcher Brikfe 
Belchen an dieſelbe Adreſſe eingehen, für jeden einzelnen 
rief eine Expreßgebühr zu entrichten ſei. Das Generalpoſt⸗ 
amt hat nun erklärt, daß dieſes Verfahren allerdings das ent⸗ 
ſprechende ſei. Das betreffende Reglement ſei nicht in dem Sinne 
aufzufaſſen, daß in dem angegebenen Falle nur eine einfache Expreß⸗ 
gebühr für mehrere Briefe au die gleiche Adreſſe zu zahlen ſei. 
„ — Das Lehrer⸗Wittwen⸗ und . 
iſt, der „N Pr. Zig.“ zufolge, von Sr. Maj. dem Könige noch 
vor dem Feſte vollzogen worden. 
— Auf den Krieg von 1866 hat, 
„N. Pr. 3“, Se. Maj. der König eine Erinnerungs⸗ 
prägen laſſen in Gold, Silber und Kupfer. Auf der vorderen 
Seite befindet ſich das Portrait des Königs und oben am Rande 
in der Runde die Namen aller der Generale, die ſich in jenem 
Feldzuge ausgezeichnet haben. Die Rückſeite enthält eine Vic⸗ 
foria, darunter die Jahreszahl 1866. „ ; 

— Eine Telegrapben » Control: Station ſoll in 
Folge getrofiener Vereinbarung zwiſchen dem Norddeutſchen 
Bunde und Oeſterreich vom I. k. Mts. ab, wie die „Köln. 

Jig.“ mittheilt, in Görlitz errichtet werden, durch welche die 
eiderſeitigen Telegraphenbeamten direct verkehren. 

Hoyer, 25. December. Zum Bürgermeiſter wurde ein⸗ 
ſtimmig Herr Matthieſen gewählt, welcher dem deutſchen Theile 
95 Bevölkerung angehört Die däniſche Agitationspartei ent: 
hielt ſich der Abſtimmung. 5 

an Wien, %. Dezember. Aus Cattaro wird 
von geſtern telegraphiſch gemeldet; In Budua iſt eine Depu⸗ 
tation aus dem aufſtändiſchen Bezirk Braic eingetroffen, welche 
amens der dortigen Inſurgenten Unterwerfung und Waffen. 
treckung angeboten hat. 1 . der Waffen ſoll 

tattfinden. f R 5 
te 7 F Die „Neue Freie Preſſe“ theilt in 
ihrer heutigen Abendausgabe mit, daß der Gedanke, die Ent: 
ſcheidung bezüglich der Miniſterkriſis bis nach der Adreßdebatte 
zu ern: aufgegeben worden ſei und die Entſcheidung un⸗ 
mi e e. 

3 1 27. Dezember. Geſetzgebender Kör⸗ 
er. In der heutigen Sitzung wurden von itgliedern der 
inken verſchiedene eſetzanträge eingebracht, von Ja Arago 
und Gambetta der von der Linlen vereinbarte Wahlgeſezent⸗ 


a 


nach Angabe der 
daille 


P 


miniſter Duvergier verlieſt ein Dekret, durch welches der 


wurf, von Glass Bhoin ein Entwun betreffend 

Regelung der Veröffentlichun en gen in den 
tungen, und von Garnier⸗Pages zwei Entwürfe, der eine 

etreffend die Aufhebung des Zeitungsſtempels, der andere be: 

I a Be Kae Tante Zeitungen in Frank⸗ 
5 au für die orbent| 

dic des 8. che Seſſion wird muthmaß⸗ 

Senator Baron Bourqueney iſt geſtorben. 

Das Gerücht, es hätten 75 Verhaftungen in der Armee von 
Paris ſtattgefunden „wird von der „Hatrie“ dementirt. Es 
hatten allerdings einzelne Individuen verſucht, unter den 
ae I. Sd e Aufrehhan, aber ohne jeden 

folg. Die Soldaten en dieſe Aufrei . 
it un ee bag zungen mit Gleichgül⸗ 

eſetzgebender Körper. Die Wahl von Jſaak i 
mit 130 gegen 31 Stimmen für ungiltig Bi Be Yale 
0 ) chluß 

der außerordenklichen Seſſion und der Beginn der ord 
Seſſion angeſagt wird. — Morgen Miltag 1 Ubr 1rd 0 
geſetzgebende Körper verſammeln, um die Wahl des Bureaus 

vorzunehmen. 

Paris, 28. Dicember. Der Kaiſer hat an Emi i⸗ 
vier folgenden mach gerichtet: „Herr_Deputirter | En Ru 
egenwärtigen Miniſter mir ihre Entlaſſung eingereicht haben 
o wende ich mich vertrauensvoll an Ihren Patriotismus, um 
Sie zu erſuchen, mir ſolche Perſonen zu bezeichnen, welche ge⸗ 
meinſam mit Ihnen ein homogenes Kabinet bilden können 
das in Wahrheit die Majorität des geſetzgebenden Körpers 


vertritt und entſchloſſen iſt, den Senatstonjult vom 8, Sep⸗ 


tember in ſeinem Geiſte zur Anwendung zu bringen 
rechne auf die Hingebung des geſetzgebenden Körpers Ne 
großen Intereſſen des Landes gegenüber; nicht minder rechne 
ih darauf, daß Ihre Hingebung mich bei der von mir unter⸗ 
nommenen Aufgabe unterſtützen wird, welche darin beſteht, 
ein konſtitutionelles Regime in Anwendung zu bringen (faire 
ſonctionner). j 


die einigermaßen zweifelhaften hat man allentbalben i ö 

cached Geſellſchaft gebracht, fo daß in der Nene a 55 

ch In einem 

i v 

fireng Gläubigen. Die Jeſuiten haben die Sache ane 

und beſtens ah und unter der ganzen Zahl iſt nicht ein 
t täglich auf den gehn gefühlt wird. 


nicht wenig Auffehen erregt und die öffentliche Meinun 
Angriff auf die bürgerliche Geſellſchaft ber 


ſche Konvertit ſich ganz beſti i 

5 — 5 1 0 mmt feine Freiheit vorbehalte, 
des Papſtes während der Sitzungszeit des Konzils, 
55 rat rg Ba vor, 
irt und kündigt ſich an als „Statut unferes heiligſten Bat 
durch Gottes Werſehung Papſt Pius a 55 Maß 
des römiſchen Pontiftx, falls es ſich ereignen ſollte, 
heilige Stuhl während der Periode des Konzils vakant würde.“ 
Die Einzelnheiten dieſer Bulle find bereits bekannt. Der Bes 


nnn, 


d die gefehli liche 


mug 


7 r 1 . Ir 


richterſtatter des „Morning⸗Herald“ in Rom hört jedoch, daß 
der Papſt bei dieſer Verfügung nicht ſtehen geblieben ſei, ſon⸗ 
dern dem heiligen Kollegium als ſeinen Nachfolger den Kar⸗ 
dinal v. Reiſach deſignirt habe. Er glaubt indeſſen hinzu: 
fügen zu müſſen, daß dieſer Kirchenfürſt eine ſo ſchwächliche 
Geſundheit habe, daß er ſchwerlich Pius IX. überleben werde. 

21. Dez, Die energiſchen Aeußerungen der Biſchöfe ſollen ſich 
hauptſächlich gegen die vom Papſte erlaſſene Geſchäftsordnung für 
die Verhandlungen des Konzils gerichtet haben. Man bezeich⸗ 
net dieſes Vorgehen der Kurie als einen Eingriff in die Rechte 
der Kirchenverſammlung, da alle früheren Konzilien ihre Ge⸗ 
ſchäftsordnung ſelbſt festgestellt haben. Es kommt hinzu, daß 
die ai Anordnungen an ſich äußerſt unpraktiſch find, 
3. B. gleich der Modus der Stimmabgabe bei den Wahlen, 
ſo daß die daraus hervorgehenden Kommiſſionen nur ſehr be⸗ 
dingt als von der Verſammlung gewählte erſcheinen: Man 
verlangt eine Wahl nach Nationalitäten, damit Jeder unter 
ihm bekannten Kollegen wählen und keine Gruppe über Beein⸗ 
trächtigung klagen koͤnne. Auch die klerikalen Blätter müſſen, 
wenn ſie das auch nur ſehr verhüllt thun, ele e daß 
das jetzige Verfahren zu den größten Unzuträglichkeiten Ver⸗ 
anlaſſung giebt. Ein anderer Grund zur Klage iſt die An⸗ 
ordnung der Plätze in der Konzilsaula, welche den Biſchöfen 
nach ihrer Anciennetät angewieſen ſind; es werden dadurch 
Freunde und Landsleute auseinander geriſſen und der Privat⸗ 
verkehr während der Sitzungen ungemein erſchwert. 

Die Liſte der Mitglieder der Kommiſſion für Glaubens⸗ 
Sachen iſt jetzt veröffentlicht worden. Der erſte Gegenſtand 
ihrer Berathungen ſoll der „Rationalismus“ fein, alſo wie 
es ſcheint ein Theil des Syllabus. Jedem Biſchof iſt ein 
gedruckter Bericht über dieſe Frage eingehändigt worden, jedoch 
sub secreto.. — Die Befürchtungen wegen der Akuſtik der 
Konzilsaula haben ſich als begründet herausgeſtellt, und man 
beabſichtigt, im Quirinal einen Saal für die Sitzungen der 
Kongregationen herzurichten. — In einer wenig beneidens⸗ 
werthen Lage befinden ſich die ſpaniſchen Biſchöfe. Sie waren 
ſämmtlich geneigt, die Unfehlbarkeit des Papftes zum Dogma zu 
erheben, wagen es aber doch nicht, ihrer Regierung, welche 
ihnen für dieſen Fall unangenehme Weiterungen in Ausſicht 

eſtellt hat, offen zu trotzen. Sie würden es daher, wie es 
beißt, ſeht gen 119 wenn dieſer Punkt ganz fallen gelaſſen 
würde. — Der Biſchof Manaſtyrski von Przemysl in Galizien 
iſt in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend geſtorben; ſeine 
Leiche wurde geſtern nach Santa Maria ſopra Minerva über⸗ 
geführt. Geſtern hat die Akademie di St. Luca in St. Mar⸗ 
tina am Forum eine Leichenfeier für Overbeck, ihren verſtor⸗ 
benen Direktor, abgehalten. 

Spanien. Madrid, 25. Dezember. Die „Correſponden⸗ 
cia“ dementirt die von mehreren Zeitungen gebrachte Mitthei⸗ 
lung, daß ſich zwiſchen der Königin Iſahella und dem Herzog 
von Montpenſier eine Annäherung vollzogen habe. 

Großbritannien und Irland. London, 27. Dezember. 
Die „London Gazette“ veröffentlicht die neuerdings zwiſchen der 
engliſchen und amerikaniſchen Regierun an Depeſchen, 
die Alabamafrage betreffend. Aus denſelben geht hervor, daß 
belde Regierungen den früher eingenommenen Standpunkt be: 
baupten, und daß neue Vorſchläge zu einer Ausgleichung der 
Frage von keiner Seite gemacht worden ſind. 

London, 27. Dezember. Aus Hongkong wird vom 19. v. 
Mts. gemeldet, daß der britiſch⸗chineſiſche Handelsvertrag abge: 
ſchloſſen iſt. Der Vertrag wird jedoch erſt dann ins Leben tre⸗ 
ten, wenn die übrigen mit China verkehrenden Mächte demſel⸗ 
ben beigetreten ſein werden. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Darmſtadt, 28. Dezember. Die Abgeordnetenkammer 
Fi in ihrer heutigen Sitzung die Gleichſtellung der inländi⸗ 
chen und ausländiſchen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften be: 


ſchloſſen. Statt 5 Prozent der Brutto⸗Prämieneinnahme haben 
letztere von nun an nur 2 Prozent an die Regierung zu en! 


richten. 


definitiven Bureau’s. Schneider wurde mit 190 von 230 abe 
gegebenen Stimmen zum Präſidenten wiedergewählt. in 
7 28. Dezember. Die heute ſtattfindende vierte Gen“ 
ral⸗Kongregation wird die Vorlagen, betreffend die Glaubens | 
fäge, in Berathung nehmen. Es wird verſichert, daß Diele 
Vorlagen die Frage der perſönlichen Unfehlbarkeit des Papſtes 
nicht berühren, ſondern daß dieſelben eine Verdammung aller 
nicht orthodoxen Lehren der Philoſophie und Moral formuliren 
werden. Man behauptet jedoch, daß man in der le 
des Papſtes noch immer die Frage der Unfehlbarkeit feſthalt i 
auch ſoll der Papſt ſich dahin geäußert haben, daß den v 
ſammelten Prälaten nicht das Recht zustehe, dle feſtgeſtellte 
Geſchäftsordnung des Konzils zu diskutiren. . 


— 


Lokales und Provinzielles. 


Hirſchberg, 29. Dec. Geſtern Abend hielt im Saal, 
des Gaſthofes „zu den drei Kronen“ hierſelbſt der hieſig 
Männer⸗Turnverein eine General⸗Verſammlung 
ab, welche Angeſichts der sufgefkelten Büſte des Dichters m 
dem Arndt 'ſchen Liede: „Sind wir vereint zur guten Stunde re. 
eröffnet wurde, worauf Turnwart Lungwitz allen Denjenigen 
welche zur würdigen Durchführung der Arndt⸗Feier beigett‘ 
en, insbeſondere dem Feſtredner, dem Decorateur der Turn 
alle ꝛc. dankte, ohne dabei ſich zu verhehlen, daß die Feier 
wohl hätte zahlreicher beſucht ſein können. 

Nächſt dieſem trat die Verſammlung in ihren Hauptzwe 
ein, die Feſtſtellung der auf's Neue revidirten Vereins⸗Stakute 
u bewirken. Die Erledigung dieſer Angelegenheit war ſcho 
felt längerer Zeit, nachdem die im Jahre 1862 gedruckten un 
im Jahre 1864 mit einem Nachtrage verſehenen Statuten ver 
griffen waren, dringend geboten, und es batte ſich Schriftwant 
Leßmann im Auftrage des Vereins der Mühe unterzogen, 
unter ſorgfältiger Berückſichtigung aller ſeit jener Zeit gefaßten 
Vereinsbeſchlüſſe und der aus der Praxis hervorgegangenen 
Erfahrungen, ſowie der Gau⸗ und Kreisſtatuten und des all’ 
gemeinen Grundgeſetzes der deutſchen Turnerſchaft einen aus 
15 $$ beſtehenden Entwurf zuſammen zu ſtellen, der wo 
geeignet war, nicht nur die Zuſtimmung des geſammten Turn 
raths zu finden, ſondern auch der Generalverſammlung bei 
Löſung der Prineipienfrage ꝛc. als die förderndſte Vorlage zu 
dienen. | i 

Nach dem Vorſchlage des Vorſitzenden Aſchenborn gelangte 
zunächſt der Entwurf in ſeiner Geſammtheit zum Vortrage, 
worauf die Verſammlung die nochmalige Leſung der einzelnen 
$ beſchloß, um etwaige Bemerkungen und Anträge an den 
betreffenden Stellen ſofort zur Erledigung zu bringen. 
weſentlichſten waren hierbei die Feſtſtellungen über den Ab 


Um 
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; ad den Modus bei Aufnahme daß fie unrecht gethan haben, auf den Gewertverein zu hören; 

ne Ae d . fortan alle Wahlen, ganz ſie wären aus Untenntni in die Sache „hinein gekommen“; 

men 0: 3 Entwurfs, nur durch Stimmgeltel ro gen, man 11 1 8 Gewerkverein ſei doch von der Re⸗ 
1 i ige terun e U. J. w. 

vährend die Aufnahme neuer Mitglieder, ſowie auch etwaige gier 90 9 Cabinets Orr. e vom 28. Februar. 1806 findet 


j i i änden des Turn: 
Ausſchließungen aus dem Beine in den 1 deer im eine Arreſtlegung auf die Beſoldung und die Emolumente ver⸗ 
muths allein liegt. Bei 255 ee Feng ſchuldeter Giellbeamten nur in fo weit ftatt, daß jeder derſelben 
Ausſchluß wird Sinti inigen andern Modifikationen, von feinem Gehalte 400 Thlr. frei behält und hinſichtlich des 
Statut, wurde mit diese. fin eder Berfammlung von vorn“ llebrigen der Beihlag nur auf vie Hälfte des nach Abrechnun 
deren Aufnahme und Ss ich enehmigt. In ganz ähn der 400 Thlr. verbleibenden Ueberſchuſſes gelegt werden darf. 
beein vorbefalen mat, üb . cht 20 e die neuen Feuerwehr⸗ — Bei penſionirten Beamten finden dieſe Metin en eben⸗ 
licher Weiſe ſollen heut 7785 en Dınd ſodann mit dem der falls, jedoch mit der Beſchränkung Anwendung, daß ihnen nur 
Statuten feſtgeſtellt 3 0 wlrd der Betrag von 200 Thlen. ganz und von dem Ueberſchuſſe die 
Turnvereinsſtatuten erden 5 rbandlungen gab der ſtellver⸗ Hälfte frei bleibt. — Da nun ſeit jener Zeit der Werth des 
5 Im weitern Verlaufe i ub i den Stand der Unterſtützungs⸗ Geldes bedeutend geſunken ift und die Preiſe der nothwendig⸗ 
euetende Vorſizende Lungwi⸗z bei Un lücsfällen nähern Auf- ſten Lebensmittel in den feit Erlaß der obigen Cabinetsordre 
nauſſe für Feuerwehr Mitglieder v Fort etzung der Sammlungen verfloſſenen 60 Jahren aft um das Doppelte geſtiegen ſind, 
ſchluß, die Wiederaufnahme uo ider Feuerwehr gefaßten Be: auch der bei Weitem größte Theil der verſchuleten Beamten 
conf. mit einem jüngſt 1 ale veranſtaltete Sammlung er⸗ aus Familienvätern beſteht, welche das geſetzliche Abzugsver⸗ 
| tue N Eine Io j fahren 8 er die 01 a. 5 55 10 ür 7 5 
gab die Summe f ; die Gehalls⸗Aufbeſſerungen der Beamten zum uß gebracht 
| Das Statut der jogenannten e 55 5 14 die Wer ſein En, eine Verordnung in Ausſicht ftehen, nach 7 0 
welche früher faſt ſämmtliche Revi 85 u. Vervollſtändigung die oben angegebenen Minimalſatze bei den altiven Beamten 
einsmitglieder ergingen, ſoll durch 7255 den, bei nothwendigen auf 600 Thlr. und bei den Penfionären auf 300 Thlr. erhöht 
der Beyirtäliften in den Stand eie Thal keit zu treten. Die werden ſollen, ſo daß fernerhin nur von den hiernach über: 
1 e in Vereinsangelegenbeliten er: ſchießenden Beträgen die Hälfte dem Abzugsverfahren anheim ⸗ 
ewöhnlichen Bekan 6 ' ällt, 
Pl en bis auf Weiteres, 0 e Le⸗ 15 Die öſterreichiſche Staatseiſenbahn⸗Geſellſchaft hat beim 
ine Revifion foll von Neujahr ab and und die Provinzial. Hanbelsminifterium die definitive Conceffion zum Baue und 
ſezürtel, in welchem die Turngei 1 als Leſer notirt Betriebe der in dem Staatsvertrag vom 5. Auguſt 1867 
blätter courſiren, erfahren. 1 Leßmann zu melden. zwischen Oeſterreich und Preußen vorgeſehenen Eiſenbahn von 
E eee Turnen welche aus irgend iibenfomer er die öſterreichiſch⸗preußiſche Grenze bei Mittel: 
Damit diejenigen N lde nachgeſucht. 
welchen Gründen nicht der de 290 a i Nan be 8c örlit Den 29. und 30. d. Mts. finden hier in der 
aber bei einem Feuer doch ihre Thätigke haben, follen die. Brauerei von Beſcherer, veranftaltet vom hiefigen Gewerbe. 
euerwehr ſtellen wollen, ein ae, Feuerwehr⸗Mann. Verein, Beſprechungen von Zeichenlehrern lauſtter Städte ſtatt. 
alben die Schilder erhalten, melde 90 le haben, entbehrlich Zweck derſelben ift: Reſermen im Jeichenunterricht der Ele: 
ſchaften, die nunmehr faſt durchweg He nn Schilder mit der mentarſchulen und gewerblicher a anzubahnen. 
geworden find. Peſch te erbot ſich, — Die erſte Kompagnie des hier in Garniſon ftehenden 
Bezeichnung: „M. T. V.“ zu verſehen. ch mit Bataillons des Schleſiſchen eee No. 38 wird, 
Endlich beſchloß man noch, an den age — ine unter Führung des Herrn Hauptmann v. Zwolinsky und der 
den Fechtübungen einen Anfang zu machen, be 1h 1 Lieutenanis Elteſter und v. Stokowski am Donnerstag, den 
Gelegenheit die Anſchaffung einiger Nappiere ann De won 30. d. M, mit dem Frühzuge von Görlik nach Dresden abs 
ſchube begünſtigt. Die erforderliche Ausgabe im Betrage gehen, um, wie bereits gemeldet, die Garnifon auf der Feſtung 
2 Thlr 15 Sgr. wurde bewilligt. 4 Königſtein abzulbſen. 3 ( örl, a) 
x a cheint jetzt feine Nüdficht auf die durch die Breslau. Die philoſophiſche Fakultät der hieſigen Uni⸗ 
A Der ee 9 herbeigeführte Kohlenvertheuerung auf: verfität hat den Director der köntgl. landwirthſchaftlichen Aka⸗ 
Strite der Perglae er ſeht ſeit der Nacht vom erſten zum demie zu Proskau, Geh. Regierungsrat Settegaſt, zum 
geben zu wollen! denn ſeine Bemühungen, uns Schnee boctor honoris causa ernannt. 
zweiter Weibmactsfeiertane ſcehartlicher Weile fort, obſchn e ne ichen bach i. Schl. 25. Dechr. [Mmtsjubildum] 
und Kälte zu verjbaffen en Anſtrengungen macht, ſich im: Ein Ehrenmann im edelſten Sinne des Wortes, ein treuver: 
das Thermometer DIE DT en Standpunkt zu erheben. Die  yienter Juſtizbeamter in unſerem Orte, der Königliche Kreis: 
mer wieder über den deu luſtig durch die Straßen. — Wie erichts⸗Sectetair Wilhelm Liehr, feierte geſtern fein gol⸗ 
Feen 115 5 Fi Beben Bergleute ihre e e868 Amts⸗Jubiläum. se i 
ehr ele der zz „reumüthig . ä ͤ a. 
Be a den Gewerkperein bitter EG atehren dt 7 8 
aus Sachſen x. in ihre Heimath zur 1 85 Ber manns er⸗ Vermiſchte Nachrlchſe n. 
Ref. aus dem eigenen Munde eines Ane im Plauenſchen Ueber Traupmann's Aufenthalt in der Conciergerie, 
fahren. Derſelbe erzählte, wie die 2 Arbeiter würden ge: wo er die große Zelle Nr. 1, die ſogenannte Zelle der großen 
Grunde dc. fie pure abgewieſen haben lich annehmen. Das Verbrecher, bewohnt, erzählt der „Figaro“ intereſſante Einzeln⸗ 
braucht; aber Schleſier könne man Arbeitsuchenden würden heiten. Ein Sicherheits⸗Agent und ein anderer Gefangener 
Verſprechen des Gewerkvereins, die * als Mitglieder unter: wachen beſtändig in Traupmann's Nähe, und an der Thür 
überall bei Vorzeigung ihrer Legitimation 1 hätte auf der gan» der Zelle ift eigens ein Militärpoften aufgeſtellt. Die meifte 
ſtützt werden, hätte Hi nicht ng weren erfragt, viel Zeit verbringt der Angeklagte mit Kartenſpiel. Er liebt es 
zen Reiſe nicht erſt einmal einen ichen erbalten, und müſſe nicht, wenn feine Gefährten von feiner That zu ſprechen an 
weniger Unterftügung durch einen holen math zurücktehren; fangen; er ſelbſt aber ſpricht ſehr häufig von ihr. Er behaup⸗ 
j ne Geld in die ide von Gewrrtverein tet, daß er, als er in Havre ins Waſſer jsrang, ſich nicht 
„den fie zu Han tödten, ſondern flüchten wollte. Als ein vortrefflicher Schwim⸗ 
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bremſte Eſſe ſeinen Zug, 


mer hoffte er die hohe See zu gewinnen, und klammerte ſich 
an den Boden eines Schiffs, um ſpäter auf der andern Seite 
deſſelben wieder zum Vorſchein zu kommen; in dem Augen⸗ 
blick, als der Andere ſich ihm näherte, hätten ihn ſeine Kräfte 
verlaſſen. Als man ihm die Anklage Atte vorlas, gerieth er 
in großen Zorn, und ſagte zum Direktor des Gefängniſſes: 
Das iſt alſo die Art, wie die Gerechtigkeit mit mir verfährt? 

habe den Leuten Alles geſtanden, was ſie wollten, ohne 
meine Geſtändniſſe ftünden ſie noch zwiſchen Thür und Angel, 
und jetzt fällt man über mich allein her.“ „Nun, ſo nennen 


Sie Ihre Mitſchuldigen“, antwortete ihm Hr. Grobon. „Nim⸗ 
mermehr! Ich darf ſie nicht denunciren; es iſt Sache der 


Juſtiz, fie zu entdecken... Aber fo wird es nicht hingehen; 
ich werde an den Kaiſer ſchreiben, und wenn man mich nicht 
anhört, werde ich noch höher gehen: ich werde an das Volk 
appelliren.“ Er ſoll in der That eine Petition an den Kaiſer 
mit derſelben Drohung geſchloſſen haben. Einmal, als er eine 
22 7 Spielpartie verlor, nachdem er im Anfang gewonnen 

atte, ſagte er zu feinem Partner: „So ging es mir immer 
in meinem Leben; im Anfang gelingt mir Alles auf das 
Wunderbarſte, und im Augenblick des Erfolgs bricht Alles 
wieder zuſammen; daher bin ich auch Fataliſt.“ Als er ſich 
ein anderes Mal darüber beklagte, daß ſeine Haare ihm ſo 
lang geworden ſeien, wollte man den Friſeur kommen laſſen. 
„Das iſt nicht nöthig“, antwortete er mit bitterm Lachen, „in 
drei Wochen, ſpäteſtens in einem Monat, wird die Toilette 
vollſtändig ſein, und man wird gleich alles auf einmal ab⸗ 
ſchneiden.“ Wenn er nicht Karten ſpielt, ſo überläßt er ſich 
Leibesübungen, in denen er große Kraft und Geſchicklichteit 
entwickelt; das Spiel ſetzt er bis ſpät in die Nacht fort, und 
gen! faft niemals vor 1 Uhr Morgens zu Bett. Er erhält 
eſtändig aufrecht, daß er vier Mitſchuldige gehabt und für 
ſeine Perſon nur Kinck den Vater und den älteſten Sohn um⸗ 
gebracht habe. Von der Schreckensnacht von Pantin erzählt 
er, wenn der Berichterſtatter des „Figaro“ nicht ſeiner Phan⸗ 
taſie allzu freien Lauf läßt, folgende graufige Einzelnheit: 
„Frau Kinck wurde zuerſt in die Grube geworfen und die 
Kinder bunt über ſie aufgehäuft. Die Frau lebte noch 15 oder 


20 Minuten uach ihrer Beſtattung, das Kind, welches ſie unter 


dem Herzen trug, lebte noch länger; man fühlte, wie es ſich 
bewegte! Aufrichtigen Schmerz ſoll ihm die Nachricht bereitet 


haben, daß ſeine ältere Schweſter auf die Kunde von ſeinem 


Verbrechen vor Schreck im Wochenbett geſtorben iſt „So 
werde ich denn“, habe er ae „alle tödten, die ich 
liebe!“ Dagegen klagt er feinen Vater als den ſittlichen 
Urheber feines ganzen Unglücks an. Der „Figaro“ theilt end: 
lich ein proſodiſch natürlich ſehr rohes Akroſtichon mit, welches 
Traupmann in der Conciergerie gedichtet hat, und in dem er 
feine Familie um Verzeihung bittet. 


— Die „Poſt“ berichtet folgende entſchloſſene Handlung eines 
Berliner Locomotivtührers. Derſelbe, Albert Eſſe, fuhr am 

eitag, den 17, December, während des Orcans mit einem 
üterzuge von 58 Wagen vom hieſigen Hamburger Bahnhofe 
ab. Der Schwere des Trains und der Gewalt des Sturmes 
wegen konnte der Zug nur ſehr langſam fahren und wurde 
bereits bei der Station Seegefeld von dem nachfahrenden 
Perſonenzuge überholt, während dieſer ſonſt erſt bei Neuſtadt 
vorbeifahren ſoll. Als der Güterzug von Seegefeld wieder 
abfahren wollte, löſten ſich 39 Wagen von dem Zuge ab, noch 
Schaffner ihre Sitze einzunehmen vermochten, und 
fuhren mit großer Geſchwindigkeit, vom Sturme getrieben, 
nach Berlin zurück. Erſt nach einiger Zeit be: 
okomotivführer Eſſe, daß die Wagen fehlten und 
ſeine Maſchine leichter ging. Schnell entſchloſſen, da ein an⸗ 
deres Mittel zur Einholung der Wagen nicht möglich ſchien, 
akte die Maſchine los und ſuchte 
mit vollem Dampf auf dem Nebengeleiſe den Wagen zuvor⸗ 
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nimmt ſchnell Sand und 


hinaufzuklettern und denſelben zu bremſen, wird jedoch ven 
dem noch zu ſchnellen Gange der Wagen herumgeſchleudert 
und zu Boden geworfen. Er ſpringt auf, wirft die Filzſchuhe 


von den Füßen und erklettert auf den Strümpfen feine MWa⸗ 


ſchine, ſo wieder vorbeifahrend und e Bar Nachdem 
derſelbe nochmals einen ebenſo verunglückten 

elingt es ihm endlich beim dritten Mal, die Wagen zu er⸗ 
Rien und nun den Zug dicht beim Spandauer Bock zum 
Stehen zu bringen. Eſſe hat durch ſeine ſeltene Geiſtesgegen⸗ 
wart wahrſcheinlich ein Unglück verhütet und ebenſo die Ge⸗ 
ſellſchaft vor großem Schaden bewahrt, da ſämmtliche 39 Wa⸗ 
gen mit Gütern beladen waren. 


Chrodik des Tages. 
Se. Majeſtät der König haben geruht: dem Kreis⸗Bau⸗ 
meiſter Werder zu Bunzlau a. 


Charakter als Kanzleirath zu verleihen. 
Concurs⸗ Eröffnungen. 


Ueber das Vermögen des Handelsm. Carl Auguſt Bernhard 


tommen, ehe dieſelben Spandau erreichten. Dies gelingl 
hm endlich und nun ſpringt er von ſeiner Maſchine herunter, 

en denſelben auf die Schienen, 
um dadurch den Zug zum langſamen Gehen zu bringen. 
Hierauf verſucht er, an dem inzwiſchen herangekommenen Zuge 


erſuch gemacht, 


za. D. den Charakter als Bau⸗ 
rath, und dem Kreis⸗Secretair Liehr zu Reichenbach den ) 


Heitzig zu Schlettau (königl. ſächſiſches Gerichtsamt Scheiben 


berg), T. 24. Januar 1870; des Mühlenbeſitzers Ad. Herm. 

Haupt zu Burkartshain (königl. ſächſiſches Gerichtsamt Wurzen), 

T. 26. Januar 1870; des Maſchinenbauers Richard Wilcke zu 

* a. O, Verw. Kaufm. Guſtav Müller zu Wrletzen, 
. 7. Januar 1870; der Kaufleute und Brauereibeſitzer 


Va 
Abeſſer und Guſtav Auguſt Hollefreund zu Havelberg, Verw. 


C. A. Schiewer zu Havelberg, T. 5. 
Hermann Roſenfeld in Tilſit, Verw. 
daf., T. 7. Januar 1870 


Die Familie Ehrenfels. 
Von George Füllborn. 
Fortſetzung. 


7—.— 1870; des Kfm, 


Sie laſſen nur einem kleinen Theil der Bogenfenſter des 


Schloſſes Ausſicht auf den Landweg und die jenſeits defjel- 


ben liegenden Felder. In einiger Entfernung ſeitwärts vom 


Schloſſe, dem Gitter nahe gelegen, ſteht ein zierlich gebau⸗ 
tes Luſthaus für den Aufenthalt an Sommertagen, hinter 
ihm liegt der weite, duftende Blumengarten, der alle Sor⸗ 
ten erzeugt, die der Liebhaber ſich wünſchen kann, und ſollte 
noch eine oder die andere fehlen, ſo findet er ſie jedenfalls 


in dem großen, ſtets gleich warmen Treibhauſe hinter dem. 


Schloß am Anfange des ſich weit, weit ausdehnenden Par⸗ 
kes, der an ſeinem Ende in den Pleſſer Wald mündet, nur 
durch eine niedrige Hecke von ihm getrennt. Die Bäume 
des erſten Theiles des Parkes ſind edel, Fruchtbäume aller 
Art, dann trennt ſie von den wilden ein Himbeerwald, in 


fm. Maximilian Haeckel 


dem man ſich verſtecken, ja faſt verirren kann — er bietet 


Früchte, wie man ſie nirgends ſonſt in ſolcher Größe und 


Pracht findet. Und der Wein, der unten die Zimmer des 


Kaſtellans an der hinteren Seite des Schloſſes umrankt, 
iſt auch im Herbſt nicht zu verachten, und die Pfirſiche auf 


der anderen Seite unter den Fenſtern des Gärtners und 
ſeiner beſonderen Pflege anvertraut, haben einen Ruf bis 


an die Königliche Tafel, ſagt man. Schenk, der alte Gärt⸗ 
ner, iſt auch nicht wenig ſtolz auf ſie und wehe dem, der 


\ 
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wem fie wohl herrühren könnt'!“ 
näher zu ihrem Vater herankommen und 
doch tritt in demſelben Augenblick aus 
der Thür, die in die Zimmer der Dienerſchaft führt, ein 


ihm etwas ſagen, 


reich betreßter Lakai heraus; wir kennen das Geſicht, es 
find alte gutmüͤthige Züge, die wir erblicken, die einzigen, 
die uns von den Bewohnern des Schloſſes, den alten Gärt⸗ 
ner und ſeine Tochter ausgenommen, wohl thun können. 
„Guten Morgen, Schenk. ich muß Euch ſchon wieder ei⸗ 
nige Tritte in Euren Weg hier machen, hilft nichts, ob⸗ 
gleich ich weißt, wie Ihr das haßt — aber ich werde recht 
vorſichtig ſein, und hier auf dem härteren Boden dicht am 
Schloß bleiben, da iſt nicht ſo viel zu ſehen!“ 
„Geht nur, geht, Krauſe, Eure Tritte ſind mir nicht zu 
viel, und icbenſalle nicht ſo tief wie die, die ich an jedem 


Morgen vorfinde.“ 
Krauſe that, als überhörte er den Aerger des alten 
* 


Schenk. 

„Wie lan,“ harkt Ihr nun ſchon?“, . 

Der Gärtner hielt mit feine. Arbeit an und ſtützte ſich, 
da dieſes Thema das intereſſanteſte war, auf das man ihn 
bringen konnte, indem es feine Erinnerungen, und Erzäh⸗ 
lungen hervorrief, mit Wichtigkeit auf ſein Attribut. 

„Wie lange harke ich nun ſchon — wie viele verſchiedene 

ich ſchon von dieſen Wegen gelöſcht! du lie 
der Gott, von den Gängern ſchlaft ſchon jo Mancher tief 
nal; und — want ich ee 155 foll, 15 recht glück⸗ 
lich if Keiner von ihnen geweſen UN geworden.“ 
N 9 e geit das zu, Sant?" fragte Krauſe, der wie frü⸗ 
her, noch heute gern Stündchen verplauderte. 

„Wie geht das u — es Ion wi u. das Eine 
[ beſchreiben und erzwingen kann, wenn 

Etwas, das man nicht ſch ige dag Gl. 


man es nicht kennt un 
Krauſe.“ , 1 a 
Krauſe, nenn' ich Euch nicht Schenk? 
berflüſſige Wort auch fort, Herren ſind 


chte Hand, — da muß 


man ſchon immer einige Rücksicht nehmen!“ 
i lter Praktikus, und verſteht Euch 
„Ihr ſeid doch ein al vun: De alten 
Leben mit 
allerlei iedrigen Leuten umzugehen gehabt, mit 
Grafen eee da lernt man im Umgange vorſich⸗ 
| chen kennen, doch um wieder darauf zus 
Glück fehlte zur f 5 NA 
b t aber Tritte friedlicher glücklicher en⸗ 
ſcen iu dc a nicht getroffen, frohes Lachen hat noch 
nicht im Park geklungen, Gelächter wohl, und Geschrei der 
8 Zecher — ein zufri 3 Ehepaar, ſich ſonnend am häus- 
hier noch nicht gewandelt, inniges Leben 


r. ent 


noch nicht geherrſcht. Das Ruheloſe vererbt ſich, das Uns 
glück klebt an manchen Räumen, 0 war's air rt 
ee — nun vielleicht wird es jetzt anders, da die 

neue Herrſchaft eingezogen iſt, die nicht mit der früheren 
zuſammenhängt, doch will's mir ſcheinen, nach der kurzen 
Zeit zu urtheilen, daß ich fie wirthſchaften ſehe, als ſollt's 
wieder nichts Rechtes werden, dann möcht ich aber verzwei 

feln! Wer weiß, wie's kommt, die Unzufriedenheit und das 
friedloſe Leben ärgert einen und ſteckt an; hab' mich fo 
lang' zwar tapfer gehalten, wenn man aber immer wieder 


und wieder nichts um ſich ſieht, als Ernſtes und Freud⸗ 


loſes, dann wird man grämlich mit, und verlier äli 
auch das Beſte, was man in ſeiner Armuth hat, — 610 
und die Zufriedenheit! das Glück iſt nur ein Hauch — 
wie ſoll ich es am beſten vergleichen, nur ein Duft nehmt 
ihr aber die Blume, und bringt ſie in ein fin eres Zim⸗ 
mer, verfinſtert ſich Farbe und Duft, kein Begießen und 
Pflegen kann ihr helfen! Kein Geld und kein Schloß kann 
glücklich machen, wenn es nicht ſonnig darin ausſieht. 

Der alte Graf, den ich zuerſt hier gehen ſah, war krank 
und elend, er hatte in der Jugend ſo ausſchweifend gelebt, 
daß er keine Freude am Leben mehr hatte. Sein Br 10 
Sohn heirathete eine Hofdame, die er nicht liebte und die 
er ganz vernachläßigte, da ſie ihm kein Kind gebar, und 
feine Linie daher ausſterben ſollte; er hielt ſich Maitreſſen 
und Zechgenoſſen, und ſtarb im Elend. Das Schloß kam 
an eine Seitenlinie. Der junge Baron heirathete ein ar 
mes Mädchen, das er liebte, die Mutter hatte ihre Tochter 
an ihn verkauft gegen ihren Willen, ſie war einem Mann 
von ihres Gleichen gut. Was ſollte daraus werden? Nehmt 
die Buche aus ihrem Wald und pflanzt ſie einſam hin, iſt 
der Boden noch ſo gut, ſie geht aus! So war's mit der 
jungen Baronin, die Sehnſucht zehrte an ihr, ſie ſchlich 
durch den Park, er hatte kein Weib — bald ſtarb ſie am 
gebrochenen Herzen! Da verkaufte der Baron die Witten⸗ 
burg vor einer Reihe von Jahren an die Grafen, die fi 
u ihrem Sommeraufenthalt haben wollten, was war he 
aber nım? Ein Abſteigequartier, eine gemiedene Alterthüm⸗ 
lichleit, die los zu ſein, ſie gewiß recht froh geweſen ſein 
mögen, als der gnädige Herr Ehrenfels ſie ihnen zu dem⸗ 
ſelben Preiſe abkaufte, den fie bezahlt haben. Das wär' 
mit kurzen Worten die Geſchichte, wollt ich's Euch aber 
2 8 en br an ich Bücher voll ſchreiben; 
was wär' aber immer die Wiederholung dari i 5 
. Be keine Freude!“ 7 5522 9 

„Wunderbar,“ ſprach Krauſe vor ſich hin, an di ili 
Ehrenfels denkend, die nun ſeit A 9 ieh 
reiche Schloß beſaß, das, wie der alte Schenk erzählte, doch 
nur immer glüclloſe Menſchen beherbergt hatte, als ruhte 
ein Fluch auf ihm — wurde dieſer alte Fluch durch die 
neuen Beſitzer nicht verlängert? Während Krauſe nach den 
Ställen ging, um den Befehl des Ehrenfeld Vater auszu⸗ 
führen, der dahin ging, die Equipage, mit vier der Apfel 
ſchimmel befpannt, in einer Stunde auf der Rampe vor» 
fahren zu laſſen, ſprach die Gärtnertochter zu dem alten 


enk: 

„Ich will Dir's ſagen, Vater, mit de i 
eine jonderbare Bewandniß, haft Du's 5 ver ach ao 
nicht durch die Gänge des Schloſſes ſchleichen hören? Die 
alte Lore eben in der Küche ſagte geſtern noch zu mir, daß 


ENTER VOTEN FETTE 


ſſe nun nicht wehr im Schloffe bleiben könne, fie hat ja zu 
5 gewaltige Furcht, 


on dergleichen Unſiun? die ſollte doch ſchon vernünftiger 
4 og ſein, und wiſſen, daß im Leben Alles natürlich 
ai ’ 


D Du glaubſt nie an dergleichen Sachen und doch ift es 
wahr, daß es ſpukt. Immer in der Mitternachtsſtunde 
fängt es an, mir läuft es ganz kalt über den Rücken, wenn 
ich daran denke, und die alte Lore mag gar nicht mehr al⸗ 
llein ſein, ſeit die Wirthſchaft geht — ſtreite nicht, Vater, 
ich hab's get mit wachenden Ohren!“ 
5 „Daß 
im Gegentheil, ich hab' ja am jedem Morgen den Beweis 
vor Augen! Aber, Mädel, macht denn ein Geiſt ſolche 
Fußtapfen, wie ich ſie immer fortfegen muß? Sei nicht 
närriſch und glaub' an derlei Zeug! Unheimlich iſt mir die 
Sach zwar auch, weil Alles, was nächtlich und im Dun⸗ 
kel hervorkriecht und wirthſchaftet, für uns Menſchen nicht 
paßt, und den Gegenſatz bildet zu uns, die wir für den 
Tag mit unſerm Leben und Treiben beſtimmt ſind, aber 
darum braucht's nichts Uebernatürliches zu ſein! Die alte 
Lore ſoll ſich nur in Acht nehmen, daß ihr der Geiſt nicht 
einmal in die Schlafſtube ſchlüpft; mit ſolchen alten Jung⸗ 
fern hat er immer am liebſten ſein Weſen!“ 
„Vater, warum denn aber gerade mit denen?“ 
„Weil kein anderer Menſch zu ihnen mag, denkt er ſich 
da am in ah und am beſten aufgehoben!“ 
Wahrend das Mädchen eine halb Be halb lächelnde 
Miene machte, fuhr der alte Schenk fort: 

„Ich will der Geſchicht' aber ein End' machen, dieſe 
Nacht paß ich auf und will dem tiefen Fußſtapfentreter 
einmal auf den Grund kommen!“ 

„Vater, thu's nicht, man kann nicht wiſſen, laß doch das 
Treiben immer ſein, uns ſtört es nicht, mag ein Anderer 
unterſuchen!“ 5 . 

„Mädel, biſt närriſch, denkſt ich fürcht' mich, wie die 
Lore? Bin ein alter Kerl, aber Courage hab ich mein 
Lebtag gehabt und ſollte nun an dem Schleicher und Fuß⸗ 
ſtapfentreter zum Aengſtling werden? Was denkſt Dir? 
Heut' Abend wird aufgepaßt, ſchmier' mir die Büchs' nach⸗ 
her, etwas muß man bei ſich haben, ſprich aber zu Keinem 
ern ich will ganz allein gehen und allein wiſſen, was 
es iſt!“ 

„Vater, ſo nimm doch den Krauſe wenigſtens mit, zu 
dem hab' ich von all' den neuen Dienern das meiſte Ver⸗ 
trauen.“ 

„Der ſteckt mir zu ſehr mit der Herrſchaft zuſammen 
und es ſoll's doch keiner wiſſen, was ich vorhab'. Schweig, 
Mädel, und laß mir meinen Willen!“ 


Die Gärtnersleute hatten ihre Arbeit vollbracht und 


ſchritten dicht am Schloß entlang ihrer Wohnung zu. Der 
alte Schenk ordnete an den Zweigen der Pfirſiche noch 
Dieſes und Jenes und ſah dann ſeiner Tochter, der 
ſchmucken Dirne nach, die die Harken nach der Remiſe 
trug. 77 
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denn ſeit die neue Herrſchaft eingezogen 
iſt, hat vollends alle Ruhe 1 ſpukt im Schloß | 


und im Park!“ auf der Rampe vor. 


„Spuk, närriſches Ding! Glaubt denn die alte Lore noch 


as ſein Weſen treiben muß, beſtreite ich nicht, 


Ueber die Veranlaſſung zu ihrem verzweifelten Schritt — 


läßt die herrliche Morgenluft des Parkes in das hohe Zim⸗ 


Nebſi drei Beilagen. 


e . ug | 
8 0 * 8 
Man lebt auch gar zu abgeſchloſſen hier, es iſt jammer⸗ 
ſchad', daß fie fo verwelken ſoll.. N 3 
Während dem fuhr die Equipage des alten Ehrenfels 
Der Wagen war von untadelhaftem, 
modernen Bau, die Ausſtattung überaus reich, nur fehlte 
an dem Schlag etwas, um die erwünſchte beneidenswerthe 
Pracht der Karoſſe zu vollenden, die vier Schimmel waren 
von prachtvoller Race, man hatte ihren Staumbaum atte⸗ 
ſtirt beim Kaufe mitgegeben, und Niemand war im Stande, 
an den Thieren einen Fehler, ja eine Verſchiedenheit der 
ar herauszufinden; der gallonivte Kutſcher auf dem 
ck, und der Diener mit ſeiner oben Würde, des Reid: 
thums deſſen bewußt, den er zu begleiten hatte, vollendete 
das Fuhrwerk, mit dem ſich weit und breit kein zweites 
meſſen konnte. Wenn ſein Beſitzer mit ihm durch die 
Straßen der nicht entfernten Stadt fuhr, aus der er zog, 
um in der Mitte der Natur und umgeben vor Erinne⸗ 
rungen an unſchuldsvolle Vergangenheit, an Träume und 
Scenen aus ſeiner Jugend, Ruhe und Genuß zu finden, 
Genuß an dem vielen Golde, das er mitgebracht, dann 
ſagten wohl die Leute, ſich auf das prunkvolle Fuhrwerk 
aufmerkſam machend: „da fährt der Kroſus von Witten⸗ 
burg“, oder „ſieh den reichen Ehrenfels, dem hat das Glück 
gelächelt, einſt hatte er nicht ſo viel, um ſeine Schulden zu 
bezahlen“, und ähnliche Reden mehr. IE ER 
In der ganzen Umgegend aber drängte am ſich nach 
Umgang mit der reichen Familie, die jetzt oe alte Schloß 
bewohnte. Sie beftänd ans Vater, Mutt und Sohn; 
dieſe drei Menſchen bewohnten das ganze weite Schloß, ſie 
hatten ſich in die glänzend ei Da Räume getheilt 
und ſuchten ſich an dem reichen Beſitz zu erfreuen.“ f 
Hermann hatte ſich von ſeinem Compagnon getrennt und 
war der ihn folternden Umgebung entflaben, um bei feiner 
Mutter Frieden zu ſuchen, und ſeinem Vater zur Seite zu 
ſtehen — von ſeinem Weibe war keine Spur zu finden ge⸗ 
weſen, länger denn ein Jahr ſchon war, fie verſchollen! — 


— 


denn ein zufälliger Tod konnte ſie nicht. betroffen haben — 
hatte Nemand eine Aufklärung, räthſelhaft blieb das Ver⸗ 
ſchwinden Martha's, der Aufruf der Gerichte ſelbſt war 
112 8 geblieben, und Jeder glaubte, daß ſie den Tod 
irgendwo in den Wellen des Fluſſes gefunden, der ihre 
Leiche mit fortgetragen oder ſie verborgen hielt. Der Vor⸗ 
fall hatte indeß in der Stadt ſo viel Aufſehen gemacht, und 
auf den jungen Ehrenfels, der bisher die volle, ungetheilte 
Achtung genoſſen, ein zweifelhaftes Licht geworfen, daß er 
darum, ſo erzählte man ſich, die Stadt und die bisher ihm 
befreundeten Kreiſe verläſſen hatte, um mit ſeinen Eltern 
im Ueberfluß, aber zurückgezogen von aller Welt, auf der 
Wittenburg zu leben. 

Dorothea ſitzt in ihrem Salon am geöffneten Fenſter und 


mer; fie blickt gedanke nvoll hinaus in Gottes feiernde Na⸗ 
tur und fühlt recht den Contraſt derſelben mit ihrem In⸗ 
nern — allmälig iſt aus ihrer früheren glücklichen Ehe 
Frieden und Freude geſchieden, immer neue Schläge haben 
mitleidslos ihr Leben getroffen, und nicht allein ſie gebeugt 
und geknickt, auch den Sohn hat unſägliches Unglück ver 4 
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folgt und es fo weit gerieben, daß er, ein junger blühen⸗ lichen Geſellſchaft umertrennbar zuſaumengehö 
del Mann, unter der Hand des Schickſals bleich und ſchen warum? Darf das Unglück uns eh 5 2 Fa. 
geworden. Die ganze Reihe der Heimſuchungen zieht an fere Ferſe hängt, ſoll es nicht vielmehr uns uſaumenſlüh⸗ 
hr vorüber — die Flucht ihres Mannes, die Armut, die ken, damit wir fo ſtärker ihm entgegentreten Kam WM 0 
erzwungene Che ihres Sohnes, das Verſchwinden ſeines habe ich Dir gethan, welcher Vorwurf halt Dich ab ie 
Weibes, die Nüdtehr Wilgelms! Aber erfüllt fie denn die⸗ ‚früher an Deiner Mutter zu hängen?“ 73 
ſes Wiederſehen mit Freude, hat ſie nicht ihren Gatten Hermann fühlte ſich erweicht und gerührt; er ſchritt auf 
wieder, hat er nicht ſie und ſeinen Namen wieder zu Ehren Dorothea zu, und ruhte feit langer Zeit zun erſten Mal 
gebracht? Scheinbar, denn das wahre Glück iſt nicht mit wieder am Herzen ſeiner Mutter. 8 
ihm wiedergekehrt! Sie kann keine Eiklärung finden für „Mein Leben hat in den letzten Jahren feinen Sonnen⸗ 
feine Ruheloſigkeit, für ſeine ängſtliche Furcht, fie kann auch ſchein verloren, es iſt düſter in mir geworden — und j 0 
nicht ergründen, weich ein Geheimniß an dem Schatz klebt, bin nicht ſchuldlos, Mutter! Mein Herz, mein Herz, das 
mit dem er ſich Glück erkaufen will — iſt es Blut? — für Dich noch dieſelbe Liebe und Hingebung fühlt wie Per 
ber, iſt ſtumpf geworden oder gar hart, Du aber weißt ja 
. 2 Alles, wie ich jenes Mädchen liebte, dem ich um die Schuld 
verheimlicht ihr jede nähere Auskunft Über feine Abeuteuer⸗ ihres Bruders entſagen mußte — ich heirathete eine An- 
| Fahrt, er giebt vor, das Gold gegraben, gefunden zu haben dere, und war dach nicht Herr meiner Leidenſchaft, denn 
D warunf aber dann dieſes qualvolle Leben der Unruhe als es der a wollte, daß ich fie wiederfah, zwar 4g 
und Angſt? Oder macht der Beſitz ſolches Schatzes feinem mit meinem flichtgefühl und mit meinem ehelichen Schwur 
Herrn ſo ruheloſe Stunden, — der Drang nach Ehre und der Treue aus — ich brach ihn, ich liebte Elſe, und Mar⸗ 
9 kuhn, die Furcht vor Räubern? Dann iſt es ein Unglück, tha war Zeuge diefer Stunde,” 
ſolche Reichthümer zu beſitzen, in Fung der die Zeit über- „So war 
1 ndener Qual verlängert 2. orothen „ * = 
Nachdenken durch den eintretenden Hermann geſtört; der N ſei 
f 1170 Art 1 nur ſeiner Mutter, ſeinen Vater und ihn qualvolle Einſamkeit nicht mehr aus. Sage mir, da Mar 
cheint eine unſichtbare Scheidewand zu kennen — kann tha auf ewig verſchollen — habe ich nicht eine Pflicht an 
Oermann noch immer nicht überwinden, daß er durch die Elfe zu erfüllen, an jenem Mädchen, das gleich air elend 
Schuld Anderer, durch die Schuld ſeines Vaters in das ward, ohne ihre Schuld? Sprich es aus, was Du fühlst, 
reudloſe, verfehlte Leben gedrängt iſt, in dem jetzt feine Du haſt ein Recht, darüber zu beſtimmen, mehr Recht wie 
Tage dahinfließen — oder trennt auch ihn von dem un⸗ andere Mütter, denn Du haſt um mich gelitten und ſchlaf⸗ 
gläglichen Vater das Geheimniß, das auf dem Shape loſe Nächte, wie ich, um meine unglückliche Liebe gehabt!“ 
kuht? Ja, unglücklich iſt der alte Ehrenfeld, wenn er auch „Was Du mir Iogft, habe ich vorhergeſehen und erwar⸗ 
i glänzender Eguipage foeben durch den Vorgarten feines tet — e# iſt als müßte Alles fo kommen, um nun, da es 
IE chloſſes dahinjagt, unglücklich, unſäglich elend bei allem vielleicht zu ſpät iſt zuſammenzufügen, was jo folgenſchwer 
Neichthum, kein Lächeln verklärt je ſeine Züge, kein Lächeln 3 — denn ein Jahr ift 80 wunden, 
5 ue, S , Si 
„Haſt Du mit dem Vater geſprochen?“ fragte Hermann, entfchädigen bann l fo Folge Dei FE gr Enke und 
F „Begliden? — e Mutter, wage Benufifen ruf © 
| e e eee doch mag ich ihn nicht in 4 1 5 man im Stande zu beglücken, ee 
gern ſtören, und fait vermuthe ich, daß ſie ihn wenig in. man erlebt, ir mid) getroffen? Entſchädigen, ja, das will 
ereſſirt —“ und muß ich, denn Elſe hat mit mir gelitten, es iſt mir, 
als hätte ich noch etwas zu erfüllen und gut zu machen, 


E betrifft fie? 5 i als hätte fie einen Anſpruch auf mich, der durch nichts anj- 
Dorothea ſah ihren Sohn mit einem Blick tiefen Schmer- gehoben werden konnte.“ 
des an, er follte die lebende Verbindung, der Halt beider ne 1 Drang, und Gott mag nun endlich 
Eltern ſein, und abgeſchloſſen zog er ſich mehr und mehr Haus Dr — Ku Den = re ar unſer 
von; 5 5 4 2 e. von Dir, u 
ng 411 ſie mit zitternder Stimme, ſoll Deine verſuche Du wenigſtens das Hic des Lebens wieder 7 
alter denn wirklich nicht weht dieſes einige Gefühl ber ec a at Du Deinem Gefühl folgft — o wenn ich 
Dich in aller Liebe umarmen, an das noch die Seligkeit erlebte, mich an Dir und Deiner Ret⸗ 
ürfen? Erſchließe Du mir le⸗ 5 aufrichten zu können, wenn ich in Deinen Räumen 
Du nicht auch neben nur wort. d Augenblicke der Freude und des Segens fände! der 
urg und lieblos, fiilge mich wie früher, ſprich Dich mit Abend meines Lebens hängt von Deinem Glücke ob — 
Miß 8, ich lechze ja danach, einmal die Leiden meiner Gott, wende endlich von ſeinem Haupt die Schickſalsſchlage 
ir aus, ich lechze j Wir leben wie durch ab, die uns Alle faſt gebeochen und vernichtet haben 
vielleicht iſt es noch Zeit, daß ſeine wunde Seele unter 


ee e n age heiligften der menſch⸗ dem Schimmer eines neuen Lebens geneſen kann — — 


dem Geſetz der Nalur und | 
Eee 
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für feinen Vater und mich ſcheint es keine Gnade geben 
u ſollen!“ 
l e bleichen abgehärniten Wangen laß mich küſſen, 
laß mich fühlen, daß Deine abgezehrte Hand mein Geſicht 
ſtreichelt wie früher, laß mich jo recht fühlen, daß ich bei 
Allem, was ich zu leiden, was mich getroffen, noch eine 
Mutter habe, die mich wahrhaft liebt ohne Nachdenken, ohne 
Frage, ohne Bedingung liebt! O mein Schöpfer, in dieſer 
Stunde fühle ich, daß ich noch nicht ſo arm und verlaſſen 
bin, wie ich dachte, daß ich noch ein Herz habe, dem ich 
Alles klagen, an dem ich weinen darf, das erhaben über 
alle Leidenſchaft und irdiſchen Einfluß die Liebe Gottes in 
ſich trägt, die höchſte, die ſchönſte, die, zu der man beten 
kann, die, vor der alle anderen erbleichen und zerfallen — 
die Mutterliebe!“ ; 

Dorothea fühlte, wie die Thränen ihres Sohnes, die 
wohlthuenden Tropfen ſich löſenden Schmerzes mit den ih⸗ 
rigen zuſammenfielen — ein Augenblick n nenne 
Wonne, die alles Andere verdrängte, war es für Beide, 
ein Augenblick, der ihnen den verlornen Himmel des Glücks 
leuchten ließ, um ihn dann wieder für ewig vor ihnen ver⸗ 
ſinken zu laſſen — aber dieſer eine Augenblick ſtrahlender 
Seligkeit warf feinen Abglauz noch auf die Zukunft, als 
Hermann von feiner Mutter Abſchied nahm. um die Pflicht 
zu erfüllen, von der er erſt ihr hatte Mittheilung machen 
wollen — er hatte einen inneren Kampf zu beftehen ge⸗ 
habt, in dem die Liebe für Elſe geſiegt hatte, indem ſie ihm 
die Bilder vergangener Tage vorgemalt hatte; der Zauber 
der Erinnerung war mächtig, er ließ die Hoffnung in Her⸗ 
mann Ehrenfels auffteigen, daß er durch Elſe vergeſſen 
können werde, was Alles geſchehen — er Ir daß ihre 
Küſſe noch im Stande wären, ihn für Alles zu entſchädi⸗ 
gen, daß der Zauber jener Liebe, in der er einſt geſchwelgt, 
wieder neu alles Andere vergeſſen machend, aufſteigen und 
ſeinem Leben Glanz und Wärme verleihen könnte. 
Fortſetzung folgt. 


Glückwünſche zum neuen Jahre 1870. 


7408. Zum neuen Jahr wünſchen wir allen unſern lieben 
Se und Belannten von Herzen Glüd. 
Hirſchberg, den 30. Decbr. 1869. Burghardt u. Tochter. 
7448. Freunden und Bekannten empfehlen ſich glückwünſchend 
=> Jahreswechsel Auguſt Gutmann und Frau. 
17484. Allen Freunden u Belannten den herzlichſten Gluͤck⸗ 
j i eswechſe 

e 1 8 8 Heller und Frau. 
17379. Allen meinen lieben Verwandten und Freunden em⸗ 
1 lückwünſchend zum Yahreswechlel. 
5 1 Pauline Heyden. 
7 0 ahreswechſel empfehlen ſich Freunden und 
denen N Kadgien nebſt Frau. Hirſchberg. 

. Unſern herzlichen und freundlichſten Glückwunſch zum 
m 85 a bitten um ferner freundliches Wohlwollen 
und Vertrauen. Die Familie Leupold. 

Neukirch, am 1. Januar 1870. 


17415. Verehiten Gönnern und n lieben Bekannten 


— nn nn nn 


wandten wünſchen beim un des neuen Jahres 
en ic Hun 5 2 7 homaun und Frau. 
Nabishau, den I, Januar 1870. 


17376. Ein recht glückliches und zufriedenes neues Jahr wünſe 
allen ee und Bekannten: N > 
De Familie F. Dis. 
17481. Gludwüuſchend empfehlen ſich zum neuen Jahr 
kannten 4 
Moritz Zahn nebit Familie. x, 


lieben Freunden und Be 
Bunzlau. 


I bone hie 
affee's dient Hoff'ſche 
a Bert 
Chocolade, ſehr wohl: 
ſchmeckend, a 20 und 
30 Sgr. pro Pfd. 


Hofen Malzextralt⸗ 
ſundheitsbier, 
Heil» und Stärkungs⸗ 


A enn Safe 
a r. pro Flaſche 
incl. Glas. 


Heilung von Bruſtleiden. 
Herr Kreisrichter Dr. Gerhard. 


Herr Ritterſchaftsrath Eben ꝛc. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Züllichau, 2. Dezember 1809 „Für eine ſchwer 
druſtleidende Frau bitte ich an beigegebene Adreſſe von 
Ihren heilſamen Fabrikaten, dem Malzextract⸗Geſund⸗ 
deitsbier und der Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade in entſpre⸗ 
chenden Quantitäten zu ſenden. 5 
Der Kreisrichter Dr. Gerhard. 
Schlagenthin bei Arnswalde, 21. November 1869. 
Von meinem Arzte iſt mir Ihre ſtärkende und 
heilſame Malz Geſundheits Thocolade empfoh- 
leu worden, ſenden Sie mir gefälligſt hiervon eine. 
Quantität. Der Ritterſchaftsrath Eben. 
Sonnenwalde, 7. Dezember 1869, „Der Genuß Br 
ghrer Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade iſt für meine ſitzende 
bensweiſe ein ſo vorzüglicher geweſen, daß je⸗ 
des Lob für dieſelbe zu klein erſcheint.⸗ 


A. Hildebrandt. 
Verkaufsſtelle bei: 8 8 


Brendel & Co. in Hirſchberg. 
Auguſt Völkel jun. in Warmbrunn, 
Ed. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 

A. W Guder in Jauer. 

Guſt. Diesner in Friedeberg a. Q. 


Hofſ'ſche 
Bruſt⸗Malz⸗Bonbons, 
ſchnelllöſendes 
Mittel bei Huſten, 
4 und 8 Sgr. 
pro Carton. 


Hoff'ſche 
Malz = Chocoladen: 


ulver, 
Erſatz der Muttermilch, 
5 und 10 Sgr. 
pro Schachtel. 


Der Lahrer Hinkende Bote) 
erfreut ſich auch dieſes Jahr, trotz der geharniſchten Reſolutiont! 
auf den zahlreichen Verſammlungen der Ultramontanen, e 
freundlichen Aufnahme hier wie allerwärts. Die Abnah 
ift im Steigen begriffen. £ 
Das kommt davon! 
5 Mainzer a 
) Preis 5 Sgr. Zu haben bei allen Be | 
und Buchbindern. 17889 


* 


2 4% wirksames Hausmittel gegen 
V"etarrhalischen Zustände haben sich 


Stollmerck'scher Brustbonbons 


die 


das volle Vertrauen aller Lerdenden er- 
worben. Zum Preise von d Sgr. v. Packet 
sind dieselben vorräthig in Hirschber & 
bei H. Hartw ig, am Bahnhof bei B. 
Ze hrmann, in Lähn bei Apotheker II. 
Krauss u. bei C. G. Rücke vr, a Warm- 
brunn bei IM. Ku uss. 14954. 


10340. Eing fand. 1 4 
Seitdem Se Helligkeit der Papſt durch den Gebrau 
der Beanie da Barry glücklich wieder hergeſtelll 
und viele Aerzte und Hospitäler die heilbringende Wir⸗ 
kung derſelben anerkannt, wird Niemand mehr die Vor⸗ 
züglichkeit dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln, und 
fuͤhren wir die ſolgenden Krankheiten an, die ſie ohne An⸗ 
wendung von Medicin u ohne Koſten befeitigt: Magen-, 
Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber-, Drüfen-, Schleimhaut⸗ 
Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Schwindfucht, Hu⸗ 
‚en, Aſthma, UInverdaulichfeit, Berftopfung, Dlarrhöͤen, 
Schlafloſigkeit, Schwaͤche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, 
Fieber, Schwindel, Blutauffteigen, Uiebelkeit u. Erbrechen 
ſelbſt während der Schwangerſchaſt, Diabetes, Melan⸗ 
cholle, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. 
L 70,000 Geneſangen, die aller Medicin widerſtanden, 
worunter ein Zeugniß Seiner Heiligkeit des Papſtes, 
des Hofmarſchalls Grafen Plusfow, ver Markgräfin de 
Bréhan Copie diefer Certificate wird portofrei und ums 
ſonſt auf Verlangen gefandt — Nahrhafier als Fleiſch, 
erſpart die Revalescière 50 Mal ihren Preis in anderen 
itteln, wie auch die Revalesciere’Ohocolatee 10 Mal 
mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade nährt; fie 
wird bei Erwachſenen, wie bei den ſchwächſten Kindern 
mit gleich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schlaf 
und guten Appetit, fi ira Ban und macht 
ei d körperlich geſund und ft Ser 
% 4 0 3 — aeunssbelali wird in Blech⸗ 
büchſen mit Gebrauchs-Anweiſung von , Bir. 18 far. 
1 Pfd. rtl 5 far, 2 Bio. l ett 27 jge, 5 Pfd. 4 rl 
10 fgr., 12 Pfd. 9 ci 15 ſgr, 24 Dip 18 cl ver⸗ 
kauſt. — Revalesciere Chocolatée in Pulver und 
Tabletten für 12 Taſſen 18 far., 21 Taſſen I rtl ö gr, 
48 Taſſen 1 rl. 27 jgr. — Zu beziehen durch Barry 
du Barry & Go in Berlin, 178. Friedrichsſtr. in 
Wien Freiung 6; in Frankfurt a M. 10. Roß- 
markt; in Hamburg Al. Ratharinenftr. ; in Leipzig 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant: in Breslau 
bei S. G Schwartz, Ed Groß, Gut Scholtz; in 
Altenburg i. Sachf bei Rebske; in Neu rode bei e 
Wichmann; in Pat ſchlau bel Theophil Raul; in 
| 


TOD SER ˙ d 
alle Riegnig bei @rih Schneider; in Goͤrlitz bei Rob. 


Lange; in Striegau bei Wilh Tlege; in ®reif, 
ſenberg bei Gdugrd Reumann; in 2 a 
E Rudolph; in Hirschberg bei Paul 8 ehr 
(vis-A-vis dem Kgl. Kreisgericht) u. Gustav Nörd- 
Unger (Hitten- u Schügenfitafen-@de) und in allen 
Etidten bei Droguen⸗, Delicateſſen- u. Spezereihaͤndlern 


BEE unrtbindungs = Anzeige, 
17367. Die Entbindung meiner geliebten Yraı 0 
Hüttner, von einem muntern Mädchen, 195 10 Pe 


und Freunden hierdurch ergebenit an. 
Hirſchberg, den W. December 1869. Oscar Günther. 


17463. Die am 25 d M. erfolgte glückliche Entbindun 5 
ner lieben Frau, Charlotte ge 1 von einem munter 
Mädchen, dit: ich meinen lieben Verwandten und Freunden 
ſtatt jeder beſonderen Meldung, ergebenſt an. 0 
Greiffenberg, den 27. Dezember 1809. 
. Dietzel, Gaſthofbefiter 


17424. Worte dankbarer Tiebe 


am Jahrestage des Todes unſeres unvergeßlich theuren 
Schwieger⸗ und Großvaters, des vormalgen Begbun 


Johann Gottfried Borrmann 
in Probſthain. 
December 1868, 


Er ſtarb zu unſerem Schmerz am 23 
im Alter von 76 Jahren. 


Ein Jahr ſchon decket nun die theu're Hülle 
Del’, der uns ein fo treuer Vater war, 
Doch denken dankbar Dein wir in der Stille, 
In unſern Herzen lebſt Du immerdar; 

ie könnten wir, o Theurer, Dein vergeſſen? 
‚Da wir fo viel, ach, viel an Dir beſeſſen. — 


Du ftirbit, o theu'res Vaterherz, uns nimmer! 
Es denken dankbar Kind und Enkel Dein, 
Dein müder Leib, nur der zerfällt in Trümmer, 
Dein reger Geiſt wird immer um uns fein ; 
Es wird Dein freundlich Bild uns froh beleben 
Und herzlich liebend, rathend uns umſchweben. 


So ruhe wohl! Dein Angeden teu 
Verlöſcht in unſern Hetzen nicht, 
Wir werden Dein in Liebe denken, 
Bis einſt auch unſer Auge bricht; 
Der Troſt ſoll nie uns unter eh'n: 
Daß wir uns einſtens wieder eh'n 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


17469. Worte trauernder Tiebe 


am Jahrestage des Todes unſeres guten Gatten und Vat 
des Gärtners, Fleiſchhauermeiſters und Airchenvorſtehers 


Johann Carl E renfried Blümel 
in Alt Kemnitz. 
Geſtorben am 31. Dec. 1868, im Alter von 58 J. 9 M. 20 T. 


Schon floß ei „ ſeit D 8 ied 
Nn in de G ve Deine Hülle us 2. 
Enteilt bift Da nun in des Himmels Frieden! 

Wo Dich kein Leid, kein bitt rer Kummer fehredt, 


— 


12 55 Dir iſt wohl! doch das, was wir verloren, 
für uns war Dein treues Vaterherz, 
niemals wieder einſt für uns erkoren, 

1 unauslöſchlich bleibt der Trennung Schmerz. 


Dein Streben war nur, unſer ui mn u gründen, 
Und glücklich waren wir, bei D te 

Dich, guter Vater, fönnen wir er zur mehr finden! 
Dich trennt von uns ein himmliſcher Verein. 


Ja, uuſ're Liebe, fie erkaltet nimmer, 

Bb“ auch die ſtille Gruft Dein Herz umſchließt; 

Es glänzt zum Troſt für uns der Hoffnung Schimmer, 
Daß elnſt ein frohes Wiederſeh'n uns grüßt. 


Alt⸗Kemnitz, den 27. December 1869 
Die Hinterbliebenen. 


e 


Alirchtich e: Nechrtat⸗ e 


Jahresſchlußß⸗Vredigt: Herr Subdiakonus Finſter. 
Am Nee . SHERRINRS Herr 
Archidiak. Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Per Subdiakonus Finſter. 
Am Sonntage nach Neujahr, 1 Herr 
Subdiakonus Finſter. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Ur. Pei per- 
Amtswoche doom 2 vis 8 Januar 187 Herr 
Subdinfonus Ftriter. 
Am Neujahrstage: Collecte für das Bunzlauer 
Waiſenhaus. 


Geboren 

birſchbe rn. D. II. Noobr, Frau Kaufmann Schultz e. 
„Clara Elisabeth. — D. 19. Faun Poſtſecretait Hampel e. 
5 Se Ellſe Margarethe. — Frau Kürſchnermſtr Heberle 
Georg Theodor Paul. — D. 27. 5 Maſchinenputzer 
Schneider e. T., u Bertha Math. — 27. Frau Zim⸗ 
mermann Scholz e. T, Va Haul Bertha . 9 — — 
D. 1. Dat g g FAR Demuth e. S, Heinr. Guſt. 
3. aſchinenführer Krauſe e. T., Mad Erneſtine 
Paul. — . Tapezierer Fiebig e. T, Martha Laura Hedw. 
Grunau. D. 27. Navbr. Frau Maurer Leder e. S, Ernſt 
Emil. — D. 8. Dezbr. Frau Inw. Feiſt e S., Herrn. Heinr. 
Kunnersdorf. D. 20. Nov. Frau Inw Rieihwald 6.8 

Augufte Pauline 

30. Nopbr. 


Straupitz. D. 
Ernſt Heinrich 

Schildau. D. 18. Dez. Frau Kutiiber Effner e. S., Guſt. 
Heinrich. — D. 25. Frau Gärtner Schubert e. S., todigeb. 

S ee een, D. 30. Novbr, Frau Lohnkulſcher Linke e 

©., Guſt Heinr. Aug. — D. 5 Dez. Frau Hausbeſ. u. Zim⸗ 
mermſtr, Kerſe e. T, Minna Sam 22 — D. 6. Frau 
Lobnkuiſcher Sturm, e. T. Bert ertha Er t. Hofalie 

Heriſchdorf. B. 15. Noubr. Frau ohne Ernſt e. S., 
Paul Herrmann Ostar. 

n üter. D. 16. Nov Frau Reſtgutsbeſ. Fiſcher⸗ 
e. S, Friedri ee 

Goldentraum 7. Oltbr. Frau Haus beſ. u. Ber 
Wagenknecht, geb. San 2 1 T. Anna Maria. — D 28. Fr. 
uw u. Schuhm. Jueißer, geb. Schirm, e. T, Anna Muße. 

Geſtorben. 

Hirſchberg. D. 15. Dezbr. Frau Sei geb. Kloſe, Wwe. 
des verſtorb. Tiſchlermſtr. Ku 3 D. 17. u, 8 des 
1 Reinh. — 2. J. 16 * 5 22 
N Beate geb „ Schieded, Ehefrau bes Madhtmädfer e. 7 J. 


Frau Häusler Hornig e. S, 
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17 T. — * 0 
G deer de e M. 20 = — D. 2 


Gent ab, ©. 8 
i 10 5 0 0 


* Heinr., * dies er 
2 ai. 


5 Jullane 1 are, hinterl. Wwe. * wel Häusler U. 
95 85 — 


50 1 1 3 — 850 Anna Fr, verw. en 


Der — Inw. Neben I er, j. 8. 3 

D. 4 Dez. Frau Joh. Eliſab. ‚geb, Fachmann. nach l. . 4 

des K. H 4 a 5 
Hohe 8 10 Ut PEN t. 

1 5 brunn. D. 20 Verw. Frau Sausbei, u 

Semi Ehrift. Kane Mane. geb. Lehn, 83 J 


N ee 


17428. Als ganz neu und üpterafchend empfehle ich 
eine große * ſoeben erhaltener feiner, Tomte höchſt 
derber und witziger 


Neujahrs⸗ und Sylveſter. Karten 


im Einzelnen, ſowie das Sortiment zu 1 r 
Waldow s Buchhandlung in Biefeöberg. 


Fiol. Das in Haynan jeden Mittwoch und Sonnabend 


erscheinende 4 
aynauer Stadtblatt“, 


redigirt im iberalen Sinne, bringt in jeder Nummer einen 
populär geſchriebenen Leitartikel, eine kurze für e 
berftändliche Ueberſicht der Tagesereigniſſe, provinzielle und 
lokale Nachrichten, ſowie Original » Novellen und ladet zum 
Abonnement ergebenſt ein. 

Anzeigen haben in dem „Haynauer Stadtblatt“, welche 
das Geletenfte Blatt im gr Gale und weit über die Nachbar⸗ i 
kreiſe hinaus gebe halten wird amfte Verbreitung ' 

Alle Köͤnkglichen Fortanfalten nehmen zu dem vierieſabr⸗ 0 
lichen Abonnementpreis von 9%, Sgr. . llungen an. 51 

Die Exe 


Haynau. 


| 255 Dee alten „Schäfer 2 
0 : i * a . 
e eee 


17415 
Tribüne 

| | mit | 

der illuſtrirten Gratisbeilage 

Voerliner Wespen. 

Vierteljährlich 1 Thaler! 


illi el einer Mannichfaltigtelt des Inhalts, 
N. PIE, fonft geboten wird, fit der Hauptuorzug. der 
„Wibüne“ mit „Berliner Wespen“ vor allen andern Blättern. 
Außer einer erſchoͤpfenden politiſchen Tagesſchau, außer den 
Stadtueligkeiten, welche, in plkanter Weise erzählt, ſogar den 


Politische Rundschau. 


Zum Abonnement für das mit dem 1. 


— 5 — 


homas 


Preis 1 Sgr. 


Nichtberliner über alle Ere ifje der Weltſtadt gen i 
— außer launigen Fellen 5 10 2 1 
auser Verliner und auswärtigen Gerichtsverhand ungen 
außer einer Menge intereflanter Notizen aus Nah und 4 
Fe ei e, in mid . ie ne n Ph nd Novellen“ 
ö J elchem regelma i F 
rühmteſten Romanfchriftfteller 2155 1 a 
das illuſtrirte bumoriſtich⸗ Wochen: 
blatt: Berliner Wespen, welche den Abonnenten der 
„Tribüne“ gratis geliefert wird pre Fülle von 
Hnmor und der vortrefflichſten humoriſtiſchen Bilder geboten. 


b Nanges zuſammen nur 1 haler viertel. 

jährlich zu zahlen. Alle Voltanftalten hn Berlin anch 

Sgr. ſämmtliche Sans) nehmen 
7309, 


ur Bejorgung jämmtlicher 


Journale u. Zeltſchriften für 1870 
1 =. WAI 1 
Wie. 0 in Bier an 

Gerichtsverhandlungen, 1 


Januar 1870 beginnende 


neue Quartal angelegentlichſt empfohlen. f 


f uflage: 
über 8000 Exempl. 
Preis: 

Vierteljährlich 13 Sgr. 


7 


1 Ind geſchriebene Meberſicht über die 
* le Greianife der Woche, vom liberalen 
Standpunkt beleuchtet, aus der Feder eines unſerer be; 


liebteſten Publiciſten. 
2 Die intereſſauteſten Gerichtsverhandlungen 
von Berlin und auswärts. 


e t Itene Plaudereien über die 
8 ame e gebe nebſt Referaten über Theater, 


litiſchen Erelgniſſe, 
Du or und Wiſſenschaft 


Local⸗ d Vermiſchte Nachrich? ) Bel 
) Intereſſante Loca und A f funde, der Volkswirthſchaft 


en und Notizen von nah und fern. 


up reichen und gediegenen Jahalt kann der Preis von 13 
Bei dieſem reich 5 ng des Publikums, die uns bisher in 


bereits 


A werden und hoffen wir daß die Gunſt und Unterſtiltzu 


unſerm Blatte innerhalb eines Quartals 
a gen less und „Die Woche“ bald ein gern 


ie Moche. 


Erſcheint jeden Sonnabend in 8 Seiten Folio in eleganteſter 


is viert jährlich bei allen Poſtanſtalten Deutſchlands inc, 
en . und Boten vierteljährlich 13 Sgr., dle 


Inhalt einer jeden Nummer. 


| 


| 


Auflage: 

über 8009 Erempf, 
Vierteljäpritg 13 Egr. 
Austattung. 


Bohtauffhlag 13 Sr., in Berlin bei le 
wöchentliche Nummer - 1 Sgr. frei in's Gaus 


Zeltungs⸗ 


5) Original Novellen der beliebteſten Schrift 
er der Gegenwart, wie Jriedeich N 
Er nſt Wichert, Cudwig Ziemßen, Ernſt Fritze gearg 
HU Cudwig Habicht und Anderen. 5 
Zum Abdruck gelangen zunächſt: 
Nat Crimanal-Novelle von Ludwig 
abicht. 
Ein geheimnißvoller Tod, Erz sh⸗ 
lung von Ernſt Fritze. 
ehreude Artikel aus den Gebieten der Rechts⸗ 
1 3 und der Literatur. 
Sgr. vierteljährlich ein äußert geringer ge: 
. i Maße zu 
überraſchend weite Verbreit 
Gaſt in ſein wind eat 


eine jo 
geſehener 


0 bab 4 * 2 ’ 
Der Verleger und Herausgeber der „Woche“, Franz May in Berlin, Zimmerſtraße 9. 


Unterhattuneshlatt, | 


[17283] 


— 
Humoresken, 
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Neujahrskarten, 


ernſten und ſcherzhaften Inhalts. [17331] 
Richard Wendt, Bahnhof - Strafe. 


Niederſchleſiſche 
Anzeiger, 


das verbreitetſte Volks⸗ und Anzeigeblattt 
17444 


Niederſchleſiens, 
erſcheint täglich. 
Preis pro Quartal bei allen königl. Poſtämtern 35 Sgr. 
In ſerate 
für Niederſchleſien finden die weiteſte und 
wirkſamſte Verbreitung. 
Druck und Verlag von Carl Flemming in Glogau. 


Einladunge 
17500. Auf Sonnabend den 1. Januar 


n. 
ladet zur Tauzmn⸗ 
fik freundlichſt ein 


. Siebenhaar auf dem Kavalierberge. 
17483. Huf Sonntag den 2, Januar ladet zur Tanzmufik 
freundlichſt ein W. Breuer in Eichberg. 

17495. Am Nenfahrts tage re wozu ergebenit ein: 


ladet alter in Warmbrunn. 


Auf dem Weihrichöberge 
Sonntag den 2. Januar: Kränzchen „zur 
Gemüthlichkeit“, wozu einladet: 

17522 Der Vorſtand. 


Die Hörnerſchlittenfahrt 
von den Grenzbauden 
iſt jetzt vorzüglich und erlaube ich mir mein 
Hotel zum „Preußiſchen Hof“ 
in Schmiedeberg 
als Abſteigeplatz zu empfehlen. Schlitten zur Auf⸗ 
fuhrt in beliebiger Zahl werden auf's Schuellſte be: 
ſorgt. Bei größeren Parthien bitte um vorherige 
Nachricht. Achtungsvoll ergebenſt 
17521. Ruppert. 


Kath. Geſellenverein in Warmbrunn. 


Die nächſte Vereinsſitzung findet ſtatt Sonntag ſchon am 
Samſtag den 1. Januar 1870, Abends 7 Uhr, ſtatt. — 
Warmbrunn, den 30. December 1869. [17419] 


Der Vorstand, 


2. h. Q. 31. XII. hor. 2 Jahr. Schl. IT. 
Abends 7 Uhr Br. & Schw. Kränzchen. 


Frauen- Verein. 


che Paar O 
kuchen und Aepfel. 

Den geehrten Wohlthätern und Freunden unſers Vereins 
ſagen wir für die uns ſo reichlich zugewandten Gaben an Geld 
und Sachen unſern ergebenſten und herzlichſten Dank; ohne 
dieſelben hätten wir eine ſo reichliche Beſcheerung nicht er⸗ 
möglichen können. 

Hirſchberg, den 28. Dezember 1869. 

Der Borſtand des Vereins. 
gez. A. Tſcherner. 


Vorſchuß⸗ Verein zu Hirſchberg 


eingetragene Genoſſenſchaft). 5 

Die Sparkaſſe des Vorſehuß⸗Vereins 
iſt für den Monat Januar 1870 geſchloſſen, es 
werden zwar Einlagen angenommen, jedoch betrach⸗ 
tet, als würden dieſelben im Februar gemacht. 


Die Zinſen für Spar⸗Einlagen können vom 8ten 


Januar ab in Empfang genommen werden. 
Ferner werden die auswärtigen Mitglieder des 
Vereins freundlichſt erſucht, ihre Contobücher 


behufs der Jahres⸗Rechnung bei der Vereins⸗Kaſſe 


abzugeben. P. 47 d. St. 
Der Vorſtand. 17155. 
F. Wittig. L. Haune. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


17443. Das den minorennen Geſchwiſtern Wagenknecht 
zugehörige Haus Nr. 97 zu Lähn, wozu ein Garten und drei 
Krautflecke gehören, abgeſchätzt auf 2150 Thlr., ſoll theilungs⸗ 


halber auf den 12. Februar 1870, Vormittags um 11 Uhr, 
ypothekenſchein und 


freiwillig ſubhaſtirt werden. — Taxe, 
Kaufsbedingungen können während der 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Lähn, den 10 Dezember 1869. 8 
Die Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
- Der Subhaſtations⸗Richter, 


mtsſtunden in un⸗ 


6— — — 


1 


— 37869 — 


1723 Bekan 5 
0 ntmachung.. 
Der Bolten des Armenvaters im bergen ſtädtiſchen Armen: 
hauſe, mit welchem ein Einkommen von jährlich 80 rtl., bei 
freier Beköſtigung, 800 Wohnung, Heizung und Beleuchtung, 
verbunden iſt, ſollalsbald anderweit beſetzt werden. Hierauf reflet: 
tirende Perſönlichkeiten mögen ſich deshalb bis zum 10. Ja⸗ 
nuar k. J. unter Beibringung der in ihrem Beſitz etwa befind⸗ 
lichen Atteſte bei uns melden. 
Hierbei wird jedoch bemerkt, daß nur ſolche Geſuche berück⸗ 
ſichtigt werden lönnen, aus denen ſich ergiebt, daß der Bewer⸗ 
relbens und Leſens kundig und im Alter von etwa 


ber des 
35—55 ren ſteht, 15 derſelbe ferner verheirathet, ohne, 
der elterlichen Pflege noch bedürftige, Kinder zu haben und 


5 deſſen Ehefrau die Stelle der Hausmutter zu verfehen be⸗ 


da 
ae hben den Al. Deyember 1889 
en 21. Dezember . 
bers. Der Magiftrat. 


16123 Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Ernſt Seifert gehörige Erbhaus Nr. 5 zu 

Schreiberhau ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
am 26. Januar 1870, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Subhaſtations⸗Richter in unſerem Gerichtsgebäude 


verkauft werden. 
u dem Grundſtücke gehören 0,74 Morgen der Grundſteuer 


3 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebäude: 
ſteuer nach einem Nutzungswerth von 12 Thlr, veranlagt, 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
ungen den und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ungen können in unſerem Bureau Ilb während der Amtsſtun⸗ 
den ein 1557 werden. g 

Alle Diejenigen, welche een oder anderweite zur Wirk⸗ 
ſamkeit gegen Dritte der e I oe Hypothekenbuch 
rechte 


bedürfende, aber nicht eingetragene chte geltend . ma⸗ 
„ werden hiermik aufgefordert, dieſelben zur Vermei⸗ 


n 
kung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine an: 
den. 
Has Urtbeil über Grtpeilung des Bufclages win 
a 1 Uhr, 


von dem 
Hermsdorf u. K., den 2. November 1869. 


önigliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
r r Subhaſtations⸗ Richter. 1 


AR in zie kanne Onsanfalt pre 1670 
n hleſiger en Gasanſtalt pro u pro 
— 2 fel an den Meiſt bietenden verkauft 4 


ducirende Theer 
Netten wollen ihre Offerten (pro Gentner) bis zum 
15. k. Mts. an uns einreichen. 
Die Verkaufs⸗Bedingungen können in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen oder gegen Erſtattung der Copialien bezogen werden. 
Lauban, den 18. Dezember 1869. 


Der Magiſtrat. 


7%. Bekanntmachung. 

Nachdem der Neubau des hieſigen evangeliſchen Schul⸗ 
hauſes feiner Vollendung nahe, fo ſoll nun mit dem öffent: 
lichen meiſtbletenden Verkaufe des alten Schulhauſes vorge: 
gangen Nen 200 agen . a 3 2 

iſchen € emeinde, hat hierzu Freitag den lAten 
Aang von Vormittags 10 Uhr ab, im bie: 


annar k. J., 
tskreiſcham Termin anberaumt. 8 Haus, no 
5 Tat beg bietet Räumlichkeiten für jeden Schuhe, 
enden. enthält im Er eine große und eine 


1 abe 
kleinere heizbare Stube nebſt Küche und gutem Keller, im 


oberen Stockwerke ebenfalls ge ö 
. . gr en er 4 5 — 
en iſt einen en Morge 7 8 
Obstbäumen beſtanden. ii 0 0er aa Khönen, ragbaren 
naher 
e Räumlichkeiten wird Herr Cantor N 
Güte haben, von heute ab zu zeigen, — dar 1 ve 
erteilt u debe {m Termine Rabe ots ae en 
A im Termine ſelbſt 
Voigtsdorf, den 21. Nene 1008 aunt gemacht werden. 
75 Die Bau. Deputation. 


Pren beL 
88 Nothwendiger Verkauf. 
ie der geſchiedenen Bädermeifter Kreſſe, ver 
Kranſe, geb. Härtel, gebörige Häuslerſtelle 110 zu dengel 
1270 5 mit einem Rugungsmerth bon 
„Gr 
2 lag undſteuer frei, foll im Wege der noth⸗ 
am 25 Februar 1870, Vormittags 11 uhr 
Subhaſtations⸗Richter 


17398. 


Bureau III. während der Amts 

win 10 e 5 r Amtsſtunden eingeſehen werden. 
irkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 1 

buch bedürfende, aber nicht eingetragene Mealnechte 

machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ve 

meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteſgerungstermin⸗ 


an ag Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wird 

in 12 — Geri Hachen, R en unter: 
a 
W een br irn 


für Zwickauer SteinkoSten. 


verwendeten Wagen n i j g 
beate Ae Gifenbahn mit Nane en Dr ART 


wa de, rkne Pr 1 fi 

225 in Kr oepenid und Berlin ein ermäßigter 
rud⸗Exem i 5 0 

geitiih 1 75 Med werden bei den Olterepettionen, zee 


Berlin, den 15. Dezember 1869. 


Königliche Direction 


der Niederſchl.⸗Märk, Eiſenbahn. 


— . — — 


BF: 7 2 15 

156 Auktions⸗Anzeige. 
Donnerſtag den 6. Januar 1870, von Nachmittags 2 Uhr 
ab, ſollen im Oberdorf Nr. 240 mehrere eiſerne Beltſtellen 
und 2 Sopha's meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Heriſchdorf, den 29. December 1869. Das Ortsgericht. 


Sg Auktion. 


Freitag den 31. December e, Vormittags 10 Ubr, ſollen 

im gerichtlichen Aultionsloiale verſchiedene Pfandſtae: eu⸗ 

bles und Hausgeräthe, auch ein weißer Kachelofen, gegen baare 

Zahlung verſteigert werden. 

Hirſchberg, den 26. December 1869. & 

Der gerichtl. Anktions⸗Commiſſarius. Tſchampel. 

Dominlum Ober ⸗ —4 vetaultlonirt auf dem Buchber, 
Dieuſtag den 4. Januar 1870 1173200 


ca. 70 Schock ftarkes hartes Reiſig. 


dior Nuklion in Petersdorf, 
Montag den 3. Januar, Nachmittags 1 Uhr, follen 


wegen Veränderung des früheren Befigers mir übergebene 
Gegenſtände, als: Schränke, Tiſche, Stühle, Sopha, Spiegel, 
Kommoden, ganz Wen e und eine kleine Kaffeetrommel ein 
Schreibpult, eine Wanduhr, Petroleumlampen, eiſerne ae: 
Kleidungsſtücke, Hausgeräthe, einige Schock Fenſterglas meiſt⸗ 
bietend verſteigerk werden. G. Kriegel, Gaſtwirth. 


W Holz = Verkauf. 

Dienstag den 4. 7 k. 5, von früh 9 Uhr 
ab, werden im Nieder- Prausnitzer Revier, am diesjährigen 
Schlage des Kehrichts, 82 eichene Nutzholzſtämme (Stellmacher⸗ 
holz), 7 Stöße eichenes Speichenholz, 2 Schirrholzloeſer, 9 Klaf⸗ 
tern eichenes und birkenes Brennholz und 15 Schock eſchenes 
Aſt⸗Reiſig öffentlich meiltbietend gegen Baarzahlung verkauft 
und Käufer hierzu eingeladen. 

Haaſel, den 25. December 1869. 
Die Forſt⸗Verwaltung. 


a Auktion. 


Sonntag den 2. Jaunar, Nachmittags 3 Uhr, 
verkaufe ich meiftbietend im Kreiſcham zu Gansberg⸗ Quirl 
folgende alte, männliche und weibliche Kleidungsſtücke, als: 1 
Mantel, 1 kurzen Pelz, 1 großes Tiſchtuch u. . w 


. s Inlins Kahl. 
* Holz, Auction. 


Auf dem Gute Nr. 8 zu Tſcheirnitz ſollen Mittwoch den 
12. Januar, von Vormittags 9 5 ab, verſchiedene Rutz⸗ 
und Brennhölzer 9 214 Stück Eichen, 


8 „ Linden, 

viverſe Rüſtern, Birken und Pappeln meiſtbietend gegen glei 
baare Bezahlung verkauft werden. desc 
’ Zu verpachten. 
17023. In einer großen Provinzialſtadt iſt eine bedeutende 
Neſtauration, nebſt Tanzſaal und Bade⸗Anſtalt, die ſehr 
8 wird, ſowie umfangreichem Park, d, Wleſen, 
1 Morgen groß, mitten in der Stadt belegen, wobei eine 
Milchwirthſchaft ꝛc. ꝛc. betrieben wird, vom 1. April 1870 ab 
noch auf 2½ Jahr, wegen eingetretener Familienverhälintſſe, 
an einen umſichtigen Mann, der ca. 1000 ril. für Inventarinm 

erlegen kann, zu cediren und dann weiter zu pachten. 

ie näheren 775 werden 80 erten unter X. 
E. — in der Expeditlon des Boten in berg abzugeben 
— ſofort ertheilt. 


0 > 5 f 


| Eine 


ſtellung und vollſtändigem, ſchönen 


Soller Kr 


Be: 


Bat: Befuh, 1 
€ aſſer⸗ oder Pf. demangel 
d t ünſcht. ebirge des 
Area a e 5 8 25 75 as 1 5 


die edition des Boten zur Weiterbeförderung an. ‚17328 
Kauf⸗ oder Tauſch⸗Geſuch. 

17430. Ein Gut, Kretſchambeſitzung, oder dergl. Beſihſtand, 

womöglich im Landeshuter Kreiſe, oder an Waldenburg nähernd, 

wird auf ein gegen 400 Morgen großes Gut in guter Be⸗ 

ventar einzutauſchen ge⸗ 

eehrte Reflectanten wollen ihre Offerten hierüber un⸗ 
irſchberg gefälligſt 


Kelſchdotf, im Dezember 1869. 
u Beripätet). 
i a nk! 

auſendfachen Dank allen den auswärtigen und hieſigen 
Freunden, die uns den 26. November d. 5 22 65 er 


der 
unferes goldenen Chejubiläums, durch Wort und er nem 
en! 


ucht. \ 
ter Chiffre “. M. 100 poste restente 
einſenden. 


17438 


fl h Jänſch, Cantor Jagſch und Polizeiverwalter zu 


3 
= 
= 
A 
4 


insbeſondere dem Vereins⸗Führer Herrn Riedel für die viele 
Mühe und reiche Gaben; ferner den verehrten ionen 
der Militär⸗Begräbniß⸗Vereine von Kauffung, Seiffersdorf 
Streckenbach und Nimmerſatt für die ſo kameradſchaftliche Be 
theiligung und die freundlichen Feſtgeſchenke. Innigen Dan! 
auch unſerm guten Herrn Paſtor für die jo ergreifende Feſt 
rede und ſonſtige freundliche Theilnahme und 1 
dem Herrn Cankor, den Chorgehülfen und Schülern für 
dargebrachten Geſänge; den Jungfrauen für freundliche Aus 
ſchmückung des Feſtlokals, ſowie der Kirche; Herrn Baftwirtl! 7 
Selen. aber für die freundliche Mühwaltung während des 
e 


Die Erinnerung an dieſes Felt ſoll- uns unſern Lebensabend 
ei e der Vater im Himmel ein reicher -WVergelter 
ſein Allen, Allen, die unſeres Ehrentages gedacht haben. 

Carl Hepe, Veteran. 
Chriſtiaue Hey 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
17407. Antwort 911 17 der Au 9 Hofen a. d. 
R. Nr. 150, Inf, Nr. 17235: Herr Ender hat erhalten: 
1 Ul. am 9. October 1866 und 22 gr, am 7. Decbr. 1867. 

Wer ſein Geld los werden will, melde ſich bei dem Kauf⸗ 
mann und n Ender in Grunau Nr. 28. — 


ch. w. i. K. f. 
Maurer Karl Kloſe in Grunau. 


17450. arnung. 
Es iſt mir wiederholt vorgelommen, daß mir Wechſel mit 
meiner Unterſchrift als Gerant (welche aber nur nachgemacht 
ſein können), angekündigt worden und erkläre ich, daß ich we⸗ 
der einen ſolchen unterſchrieben habe, noch es A} thun werde. 
1 f P. Merten, Tiſchlermeiſter. 
17391. Gründlichen Untert in den Realwiſſenſchaften 
im Lat., Franz. und Engl., ſowie im Klavierſpiel, Aube ir 
und außer dem Hauſe der Unterzeichnete. 
tanzöf. und Engl. beginnen 21 Kurſe. (2 bis 4 


. Meilig, 
Lehrer, dunkle Burgi. 15. 


aus⸗ 
laͤndiſchen Effecten und Eiſenbahnaktien, ſowie der: W- 
artige gelooſte Kapitalien realifirt wie bisher 1 


Abraham Schlesinger. 
1 Hirſchberg und Berlin. 1 


SSS S 
Kölniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia. 


17396. Wir bringen hiermit zur offentlichen Kenntniß, daß die Direction der genannten Geſellſchaft dem H 
A. Berndt niedergelegte Agentur übergeben hat, und bitten 4 vi ir Bets 


a zu Schönau die von dem Herrn 
daten ung Nagels enheiten gefalligſt an Herrn Franz Kapſa zu wenden. 
Breslau, den 20. 


Vecember 1869. 
Die Verwaltung der General -Agentur der Colonia. 
H. Mandel. 3. Schemionek. 
Unter Bezugnahme auf Vorſtehendes halte ich mich unter Hinweiſung auf den nachverzeichnet ſchäfts zu 
obigen Geſellſchaft zu Vermittelung von Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien, Waaren aller Art, Sach eech ber 
8 jen beſtens empfohlen. 8 ae f 5 5 ; > 
— — Auskunft ertheile ich mit Vergnügen und bin bei Anfertigung der Anträge Er behülflich. 
l 3000 5 bir. 


j GrundsKapital >». en nn ee „ 
f Geſammte Niemann. - ı +... een 1,857,96 
Verſicherungen in Kraft alt. 1868. „„ 3 708,110,904 
Geſammt⸗Einnahme an Prämien und Zinſen - 1,260,591 
Schönau, den 20. December 1869. 5 
‚ Agent der Colonia: Franz Kapſa. 
344 Hamburg- Amerikaniſche Parelfahrt Actien - Gefelliyan. 


Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New York, 


Havre anläufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampſſchiſſe 


K 
105 Mittwoch, 3. Janr. 8 Weſtphalla, Mittwoch, 26, © 2 
1 Mittwoch, 12. Jaur. 7 Hanmonio, Mittwoch, 2 een 7 
Mittwoch, 19. Jaur. Sileſia, Mittwoch, 9. Febr. , 


Eimbria, 8 h 

eiſe ! Erſte Cajüte Pr. Ert, rtl. 168, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100 Zwiſchendeck Pr. C a 

s wa eee 2 2. — pr. 40 — Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire dn dag L 2 m: 
Briefyorto von und nach den Vereinigten Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen per Hamburger Dampfſchiff⸗ 

und zwiſchen Hamburg und Mew Orleans, 
auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havre anlauſend. 
Bavaria 15. Januar, Teutonia 12. Februar, Saxonia 12. März 1870. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 180, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55. 
55 2 10. per ton von 40 baue: —— uß — 100 Primage. 
f es bei dem Schiffsmakler Anguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, 
fomie bei gt Preußen E Schließung der Verträge für vorftehende Schiffe allein 7 —5 Genre Agenten 
. Platzmann in Berlin, Louifenplag 7 und Louiſenſtraße 1. 


* 


% Den Ein⸗ und Verkauf von Staats: Papieren, 
4 Nealifirung fälliger Coupons und gelooſter Effee⸗ 
ten, ſowie die Beſorgung neuer Coupons übernehme £ 
ich prompt und billigſt, und halte mich auch wie bisher zur 
ö lie von Wechſeln und Beleihung von 

pupillariſch ſicheren Hypotheken und Werth ⸗Pa⸗ 
pieren beſtens empfohlen. { 


Richard Schaufuss, 
Langſtraße. Bank ⸗Geſchäft. 


en 


EBENE . n e 
BR Annonce:! 

Da ich zum 1. Februar mein Geſchäft übergebe, fordere ich 
hiermit meine geehrten Kunden höflichſt auf, ihren Verpflichtungen 
gefälligſt nachzukommen, da ich die länger Ausbleibeunden dem Ge⸗ 


richt zuweiſen werde. Pauline Heyden. 
Nörddeutscher Lloyd. RA 


ge 


| Postdampfschitifah ve 
% Bremen a New york, Baltimore, New-Orleans „Havana. 


b. Weſer Sonnabend 1. Januar nach Newyork e Southampton 
D. Hanſa Sonnabend 8. Januar „ Newyork „ Southampton 
6. Baltimore Mittwoch 1% Januar „ Baltimore „ Southampton 
D. Newyork Mittwoch 12. Januar „ Havana u. New⸗Orleans „ Havre 

b. Deutſchlaud Sonnabend 15. Januar „ Newyork „ Southampton 
6. Rhein Sonnabend 22. Januar „ Newyork „ Southampton 
b. Donau Sonnabend 20 55 „ Newyork „ Southampton 
b. Frankfurt Mittwoch 2. Februar „ Havana u. New⸗Orleans „ Havre 

D. America Sonnabend 5. ee „ Newyork „ Southampton 
b. Ohio Mittwoch 9. Februar „ Baltimore ai Er 
b. Main Sonnabend 12 Februar „ Newyork „ Southampton 


D. Union Sonnabend 19. Februar „ Newyork „ Southampton 
Waßage⸗Prriſe nach Newyort: Erſte Cajüte 165 Thaler, 1 Cajüte 100 Thaler Zwiſchendec 59 Thaler Preuß. Courant. 
Waffage⸗Greiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler. Zwiſchendec 55 Thaler Preuß. Courant 
Vaffage⸗Preiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeg 35 haler Preuß. Courant. 

Fracht nach Newyork u. Baltimore: & 2. mit 15% Primage ver 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft, 
Fracht nach New⸗Orleans und Havana: E 2. 10 s mit 15% Primage per 40 Cubiefuß. 
Näbere Auskunft ertbeilen ſämmtliche Paſſagler⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowte 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung coneeſſionſcte 


3820 General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


1887 Schon ſeit längerer nt i ſtark a n, Heiſerkeit 
4 und False abe er nn n e e f 
Sia Durch Anrathen kaufte ich mir bei Herrn Albert 


e Y, Flaſche von dem weißen Kränter:Bruft: 

Syrup und erfreute mich nach Verbrauch der zweiten Flaſche 

wieder der vollſtändigen Geſundheit, jo daß ich mich veranlaßt 

fühle, biermit dankbar meine Anerkennung auszusprechen, wie 

alle ähnlich Leidende auf dieſes Heilmittel noch beſonders auf- 
Auguſt Ziegert. 


merkſam zu machen. { 
'_ Straupig bei Huſchberg, im Dezember 1809 


Ausbildung auf dem Lande für das 
Fähnrichs- u. Freiwilligen-Examen 
im Anschluss an dus Pädag. Ostrowo bei Filehne 
(Ostbahn). Prosp. gratis Hon. 80-100 Thir, quart. 


17496. Einem geehrten Publikum von Hermsdorf u K. und 
de die 9 5 Anzeige, doß ich mich in dem Haufe 
Nr. 46 als Stuben maler etablirt babe. Ich empfehle mich 
daher für Zimmer malerei und Oelanſtrich ſowie zum Schrei⸗ 
ben von Firmen, und verſpreche, alte mir übergebenen Arbeiten 
reell und prompt auszuführen, . 

A. Gabel, Maler. 


“ Hermsdorf u K. were oa 
Geschlechts-, Haut-u.Nervenkranke 


bent schnell, auch brieflich, Dr. (ronfeld, Berlin, 
Johannisstrasse 5 15590. 


Rettung allen Lungenleiden den. 


Di. e mexican Balſam Ther, ein 
unfehlbares Heilmittel gegen alle Leiden der Lunge und 
des Halſes. Nur allein ächt zu beziehen durch Dr. R. 
Kriebel, prakt. Arzt in Berlin, Kommandantenftr. 7. 
Preis niebſt Gebrauchs Anweiſung pro Packet 1 Thlr., 
1, Packet 15 Sgr. 15707. 


An Magenkrampf, Verdanungs⸗ 
ſchwäche dc. ꝛc. Leidenden in 


wird das ſeit beinahe 50 Jahren ſegensreich wirkende Dr. mei, 
Doedaihe Heilmittel empfohlen Schrift darüber gratis in 
der Expedition d Bl. Das Mittel iſt nur direct zu beziehen 

Moecks in Harpſtedt bei Bremen 


d den Apolheker 1 
ol erer feinen Wohnfih von Barnfterf verlegt ba): 
78 Anzeige! 

h % Gühne Eugen» Operateut Seas ift heut, den 30. d. 
M, im Gaſthof zum „ſchwarzen Adler“, Zimmer Nr. 12, von 
912 Uhr, zu ſprechen. 


ms” 2 EL 22 8 = FR 


Wohnungs: 
Veränderung! 


Meinen geehrten Kunden von 


2 FD Stani und Land die ergebenſte Sem 
Anzeige, daß ich von jeht ab in meinem eigenen Haufe, Obers 


markt Nr. 157, wohne; auch werde ich, wie bis | 
fähigen Kunden ein viertel, halb. und — e 
willigen. Ephraim Gläſer, 


740. Schubmachermeiſter in Friedeberg a. O. 


Verlaufs Anzeigen 
14477. Die Häuser ſtelle Nr. 116 zendls 
Krämerei betrieben worden, ſteht zum n 


worin 


Näheres bei Frau ktreſſe zu Langenbls. a 
17514. Mein Hans Nr 13 IH aus freier Hand zu verfaufen 


Frieſe in DMaimaldau, 


17461. Ein Gafthof in cher Nrcieffaht m 3 
utem Acker iſt zu verkaufen. Preis 6000 Tölr. Nähe 


uskunſt hierüber ertheilt die Erpebition des Boten. 


1731 Ein rentables Neſtautations-Gef 5 
ben, — Erforderlich ea. 3-400 ul, — a une abzgeh 
1001 poste rostante Franco Strlegau. — Agenten verbet 5 

en. 


* 


e Gaſthof⸗ Verkauf. 5 


Ein neugebanter Gaſthof, in einer Garniſonſt 
1680 um den, Preis von 7000 hl. ER HRUR ö 
| Thlr., oder im Umtar en el f 
fe 25 gegen eine ländliche Bergung 
Näheres durch A. Hof mann Buchbandlung in Striegau, 


— =. 


Verkaufs⸗ Anzeige. 


J., Das Hans Nr. 144 zu Schmiedeberg mit 
Kammern, Stallung und Scheuer, nebſt Bet 200 0 
garten, einer Waſſerpumpe, Alles Im. beiten Banzuftande 
lauch find 6 Morg Wieſe auf Erbpacht zu ubernehmen 
em Kauf- getde konnen 500 ri, darauf ſtehen bleiben); 
2. eine Gärtnerſtelle mit 3 Stuben, Stallung, neuerbauler 
Scheuer, nebſt ca, 34 Morgen Ader, Wieſe, Buſch und 
Hutung (auch befindet ſich dabei eine große Waſſertraſt 
und eignet ſich dieſelbe zu jedem Geſchaſt); 
„ein Haus mit? bewohnbaren Stuben, wovon 5 als Frem⸗ 
den zimmer dienen, im beiten Bauzuſtande, mit 5 Mor gen 
7 ‚Biete Ubi e 9 
nd zu verkaufen. Käufer wollen ſich portofrei wen 1 
I Commiſſionair C. Lausmann 1 Senf a 
1728. per Arnsdorf. 
17255. Das Hans No. 157 in Ober Het it aus 
freier Hand zu verkaufen. Käufer wollen N —.— Fu = 
Eigenthümer T. Lippmann. 


% Gafthofs 2 Verkauf. 


Ein Gafthof im Schönauer Kreiſe, on der Chauſſ 
ya rg gm . m u. Obſtgarten 1 rd gele — 
en un u übernehmen. Anzahlung 5— 800 ril. Hymn. 
ibelen feſt. Alles Uebrige zu 2 5 bei 600 fil. Hype, 
5 F. Noſemann in Schrelberhau, 


a 
3 


— IR 


5 i — 3791 — 
zaun Wegen Aufgabe des Geſchäfts 1 
Ausverkauf von Nähmaſchinen 2 
| fur Familie und Gewerbe, zu herabgeſetzten Preiſen. 
| II. Duttenhoter, Bahnhofftraße 69. 


25° Timpe’s Kraftgries 
h (durchaus zu unterſcheiden von gewöhnlichem Gries), 45 
ein dutch jeinen ſchönen, chocoladenähnlichen Geſchmack bei den Kindern ſehr bellebtes, von den größten mediziniſchen 
Autoritäten warm empfohlenes Nahrungsmittel, hält a Packet 8 und 4 Sgr. ſtets am Lager 


18. G. Nördlinger, Ecke der | Schügenftraße. 
%%% br. Pattison's Gichtwatte 


das bewährleſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als; Gefichts⸗, Bruſt⸗, Hals: und Zahnſchmerzen 
Kopf-, Hand: und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ und Lendenweh u. . w. In Badeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 SE, bet 
Paul Spehr in Hirſchberg, Eduard Temler, Brüderſtraße in Görlitz, L. Namsler in Goldberg und Lach⸗ 
mann, Buchbinder in Landeshut. 


. F. Daubitz' scher 
Magenbiiter & Brust- Gelee 


als diätiſche Hausmittel beſonders zu empfehlen. 


Zu haben in: 5 
Hirſchberg bei As dom. Arusdorf: J. M. W. Kiimm. Schömberg: A. Wallroth. Schb⸗ 
Dittrich. Bolfenhain : G. Kunick. Friede⸗ nan: A. Thamm. Schweidnitz: Ad. Greiffen- 
berg a. G.: C. A. Tietze. Goldberg: Heinr. berg, Steinſeiffen: Aug. Fiſcher. Warmbrunn: 
Letzuer. Greiffenberg: E. Neumann. Herms. C. E. Fritſch. Hohenfrledeberg: J. F. Men: 
dorf u. K.: C. Gebhard. Jauer: Franz Gärtner. zel. Schmiedeberg: Friedrich Herrmann. 


Laudeshut: E. Rudolph. Lieban: J. F. Ma: | Lähn: Carl Guſtav Rücker. Warmbrunn; 
chatſcheck. Löwenberg: E. H. J. Eſchrich. C. E. Fritſch und Joſ Gebauer. Schömberg: 
Nenkirch: Albert Leupold. Reichenbach: F. N. Lachmuth. 15095, 


Mräuter magen - Liqueur, 


pramäirt auf der deutschen Gewerbe - Ausstellung in Wittenberg, 


welcher an Güte und Wirkung alle derartigen Erzeugnisse bei Weitem übertrifft, empfiehlt u Flasche 10 Sgr. 


1 


13626 Niederlage für Hirschberg und Umgegend bei Herrn Paul Spehr. 


Eu gros. 2 ; 5 | 
Eine großartige Auswahl el 
in Damen-Mänteln, Paletots, Jacken, Jaquets, Tuchen, Buckskins, feidenen 
und wollenen Kleiderſtoffen, ſowie in allen anderen Mannfactur Waaren empfehl, 


zu ſehr billigen Preiſen [17468] N. Gerschel in Bunzlau. ! 


= 

uam ylveſter 
empfiehlt ee 6 pf. 9 nd 1 1 7 ra Geſchmack 
ren,, die Conditorei von P. Welke, Matt 17 
Echte Wiener Schlitten und Pferdedecken 
empfehlen in großer Auswahl billigſt Wwe. Pollack & Sohn 
uus Per Ausverkauf ſaͤmmtlicher Haaren wird bis Ende Januar 

1 ) e Jar 
fortgeſetzt. Pauline Heyden in Göſchberg di 
; ; Die seit langer als fünfzehn Jahren gegen Gicht und Rheumatismus unübertreillich bewährte 


Lairitz'sche Waldwoll-Watte, das Oel, sowie die Wald- 
woll-Unterkleider, Flanell, Striekgarn, Sohlen u. s. w 


sid nebst genauer gebrauehsanweisung nur allein geht zu haben bei 14782 
„Aug. Kornatzky in Goldberg, C. F. L. Ha in in Löwenberg 


W. Rössler in Greiffenberg 


ii ae ee ee 
17316. Beſte fenerfichere Dachpappen 


omplette Ausführung von Papp⸗ & Holzeement⸗Dächern 


“offerirt und übernimmt die c 
. Sriedeberg, Breslau, Büttnerſtr. 2. 


Ausstellung Altona 1869 


unter dem Ehrenpräſidium Sr. Excellenz des Herrn Bundeskanzler Graf Bismarck. 
ausgestellten und prämiirten Gegenständen 


Grossartige Verloosung von 
die großartigſte Verlooſung, die je ſtattgefunden . 
Preis per Original-Zoos 4 Thale 
p 2 größeren Abnahmen Rabatt. ler p r. Ct. 
ftände der diesjährigen großen internationalen Ausſtellung in 


Die ſchönſten und namentlich die prämlirten Gegen 


Altona kommen mit allerhöchſter Genehmigung 2 
ſchon in einigen Wochen 
Million w 


Internationale 


zur Verlooſung. 
en. 6000 Gewinne im Werth von ungefähr N 
„ 3000, 1782, 1670, 1629, 1485 1215, 1120, 1080, 945 ze. Thaler 


Hauptgewinne im Werth von 3004 a 
Looſe a 1 Thaler find zu beziehen durch directe Einſendung, Poſtein zahlung oder Nachnahme von 
den allein bevollmächtigten General⸗Agenten 


Isenthal & Comp. 


Banquiers in Hamburg. 


n ansehnlicher Rabatt. — Liſten auf Verlangen gratis. 


Wiöderverkäufern men Sur hi 

Es ſteht den Gewinnern frei, die Gegenſtände zu beziehen oder na Abzug eines kleinen Rabat 
N in baar zu erhalten. geen vol Deck 
Originalloos muß mit unſerm Stempel verſehen ſein 383] 


Warnung. Jedes von uns ausgegebene 
— 5 1 ö 25 - 2 1 


D a 


Ein Reftanrationd = Grundftüd, 


in 1 1 5 ſchöner Lage und Frequenz, mit Tanzſaal, zwei 
Gaftzimmern, Kegelbahn und großem Garten, mit vollem In⸗ 
ventar, ganz maſſiw und Alles im beiten Zuſtande befindlich, 
tt bei 2½— 3000 tl Anzahlung aus freier Hand verkäuflich. 
NMäberes bei Hrn. A. @chmtor, Liegnitz. Breslauerſtr. 20. 


17098. Bei meinem fäuſſſch übernommenen Oute befindet ſich 

ein Granitfteinbruch von ca. 30 Morgen Fläche, welchen 

ich willens bin zu verkaufen. Das Nähere ift zu erſtagen bei 
E. Polte in Jauer 


(Fine Leihbibliokhe 


von über 10,000 Bänden, auch getbeilt, iſt nach Uebereinkom⸗ 
men zu verkaufen. Näheres, ſowie Cataloge, unter W 4. 


20 Liegnitz franko, oder durch Herrn W. Etrauß zu Hexiſch⸗ 
dorf Nr. 97. : 


Die alte Apotheke zu Hirſchberg 
75 CLaungſtraße) empfiehlt: 

Eiſen China⸗Syrup, 

flüſſigen Eiſenzucker, 

Liebig“ Nahrung von Baron J. v. Liebig, 

Liebhe-Lienig'e Nahrung in löslicher Form, 

reines Malzextract, ; 

Vichy. Emser, Biliner Paſtitlen, 

„Fenchelhonig. - 

Huſtentablett's, 

Fleiſchextract, 

mediciniſche Seifen, 

Reſtitutions Fluid, 

Raornenburger 15 

ächt holländiſches Milchpulver. 
ß,, er 

Billig zu verkaufen: 

Kleider⸗ und Speiſeſchränke, Kommoden, Sopha's, gute Feder: 
betten. Betiftellen, Betttiſchchen, Stühle, Ladentiſch, Backbeute, 
Mebltaſten, Maaße, Waagen und Gewichte, eine Auswahl 
männlicher Kleidungsſtücke v. A. m bei 3 
3 F. Eckert, äußere Langſtraße 21. 
17416, Ein ſchöner, neuer Neunſchlitten woblfeil zu ver: 
kaufen bei Se H. Heidrich am Vogelberge. 
16955. Neuſahrskarten in größter Auswahl empfiehlt im 
Ganzen und Einzelnen billigſt Carl Klein. 


Heil, und Nährpulver, 
117145] 


em 17462. Einen ein: und zweiſpännigen, mit Tuch 
½% ausgeſchlagenen Schlitten mit den dazu gehö⸗ 
rigen au a fel 
eint eufe 
Greifenberg, vis 


* 


chmiedemeiſter, 
-ü-vls der Poſt. 


3796 


Die Bettfedern Niederlage: Bahnhofſtraße 39, 


empfiehlt alle Sorten Bettfedern zu den biligften Preiſen. 


37471. Einen Kinderſchlitten bat zu verkaufen 


17432. 


15457. Verbeſſertes conceutrirtes 
Reſtitutious Fluid und 
Verbeſſertes Kornenburger 
Vieh., Nähr⸗ und Heilpulver, 

für Pferde, Rindvieh ꝛc, ſowie 

Acht holländiſches Milch- und Nugenpulver 
Br 2 . 8 
Hirſchberg. Apotheke, Schildauer (Bahn . raße. 
Amboſe, Hupen = — en e 
Schloſſer⸗Handwerkszeug empfi⸗hlt bi 375. 


lligſt 17 
die Eitenbandlun N 
von Louis Ebstein in Jauer. 
Zu Sylveſter u. Neujahr 


5 empfiehlt: 
diverſes Salon⸗Feuerwerk, 
chemiſche Spielereien um 
Nenjahrs⸗Karten. 
17701. F. Pücher. 


17506. Ein ganz neuer, noch nicht getragener Neiſe Pelz 
tft billig zu verlaufen. Nähere Auskunft giebt Herr Schnei⸗ 
dermſtr. F Kreiſel, Hirſchgraben⸗Promenade Nr. 3 wohnend. 


Jagenſch, Bäckermeiſter. 


17491. Ein zweiſpänniger Fenſterwogen und ein Spazier⸗ 
ſchlitten find billig zu verkaufen 
Näheres in No. 20, äußere Langſtraße. 


17493. Ein großer Kin derſchlitten mit Decke iſt billig zu 


verkaufen bei A. Edom, Langſtraße. 
p MWanen = Verkauf. 


Ein neuer zweiſpänniger e ein auf Quetſch⸗ 
ſedern, und ein neuer leichter einipänniger Obrrtafelfenfter: 
wagen ſtehen billig zum Verlauf C 
in Berthelsdorf, Kreis Hirſchberg, Nr. 89, 
eut, e 30. d. M., kreſſe ich mit einer / 
Heerde fetter, ungariſcher Schweine im Gaſthofe zum Kynaſt 
wieder ein. H. Wolff. 


H. Mertin's Conditorei 
empfiehlt von heut an, täglich: 17380, | 
friſche Pfannen- und Spritzkuchen. 


17480, Ein 23 neue, ſowie ein Paar gebrauchte Glocken⸗ 
ſpi⸗ le, desgleichen ein einzelnes gebrauchtes Glockenſpiel, 


ſind zu verkaufen bei 


17411. 


H. Kölz in Warmbrunn. 


r 5 n n 1 
en eee in Wa b j 


7 


Kleidungsſtücken, als: 
feinem we Tuch, 


15456, s Mah 


0 rac, Tre j 17390. 


Neuſahrskarten, 


17385, größte Auswahl, bei 


Oswald Menzel, 
Langstrasse, im Preuss Hof. 


Ein verdeckter Päckereiſchlit⸗ 
ten und zwei ganzgedeckte Poſt⸗ 


ſchlitten ſtehen auf der Poſt⸗ 
halterei in Hirſchberg zum Verkauf. 
17400. Eine große, 6 Regiſſer flarfe Trompeten 


und Poſaunen⸗ 


Dreh : Orgel 
für Panorama, Carrouſſel u. Gaftwirthe geeig- 


net, iſt billig zu verkaufen beim 
Tiſchlermſtr. Krauſe in Liegnitz, Kohlmarkt 5. 


225 Verkauf. 


Auf den ehemaligen Gaftwirtb Theodor Eitner, früher 
in Warmbrunn, jetzt 1 oder Barbier in Petersdorf, 
iſt eine Forderung von pr. pr. 33 rtl. und auf den früheren 

rauermſtr. Richard Geisler in Hermsdorf u. K., jetzt in 
Warmbrunn, eine Forderung von pr. pr. 32 rtl., billig zu 


verkaufen reſp. zu cediren. 
Näheres unter P, P, No. 50 poste restante Breslau. 


LTL ZAHTT AT 


Die neueste Ziehung der 


Preuss. Frankfurter Lotterie 
geschieht-sehon den 29. dieses Monate. 

Gewinne fl. 200,000, event. 2 a 100,000, 
50,000, 25,000, 2 a 20,000, 2 a 15,000, 
2 a 12,000, 10,000, 6000, 2 a 5000, 5 a 
4000, 323000, 12 a 2000, 105 a 1000 u. s. f. 


nebst 5000 Freiloosen, welche allein einen Werth von 
fl. 351,800 ausmachen. 16952. N 
Hierzu empfehle ganze Original-Loose für die 
planmässige Einlage v. Thir. 11. „ 13, halbe für Thlr. 
5. „ 22 und viertel für Thlr. 2. „ 26. Jeder Bestel- 
lung wird der amtliche Plan gratis beigegeben und 
die Gewinnlisten als Gewinne sowohl unaufgefordert 
nach der Ziehung sofort versandt, Aufträge beliebe 
man daher baldigst zu richten an den Hauptcollecteur 


P.S. Die knen Samuel Goldschmidt, 


m ot 


können auch p. Post- 
vorschuss od. Post- Döngesgasse 14, 
einzahlung entrich- . 

- Frankfurt a. M. 


tet werden. 


Liebigs rung, 
odet Liebig's Fünftliche un 
05 „ ner 
Liebe Liebigs Nahrungsmittel 
> in löslicher Form. 
eides Exſaß der Muttermilch, tahrungs⸗ und Stärk, 
mittel auch für ſchwächliche und geneſende Berfonen 88 


Liebig's Fleiſch⸗ 
1e Fleisch proc, ug 


. 18, ds. Schlef. Feuchelhontgertract 
ei 7 
empfiehlt > ge TEE 


P un 
Hirſchberg. Apotbefe, Schlldauer Bahndof⸗ Straße. 


„Der Wahrheit die Ehre! 


lang erfolglos hingegen hat ſie die A t 
age dis . Ohio n elan 
r 0. 6, in 10 Tagen von ihrem Uebel befreit, 


C. Grufins obeſi 
bezeuge biermit der Wahrheit W 


Monaten litt, in kurzer Zeit befreit bab 

nicht umhin, dieſe Seifen äbnlid Leiben 0 fan 
empfehlen und Herrn Oſchinsky meinen Dank 2 
ſtatten. Chemnitz. Heuriette Bertram. i 


J. Oschineliy’e 
Geſundheits⸗ um Ilniverſalſeiſen 


find zu haben in Hirſchberg bei 

kenhain: Marie pi ad YA G. Nane Sun g 

7 4 A. Süßenbach. Friedeber * 
eßner. Friedland ı H. Jsmer. & 98 


= 


Senfriebebrrg: Kühnöl u. Sohn. © 
andeshut: &. Rudolph. Lahn; 9 elbig. 15 . 
G. Nord i über. Nie ea! 

ordhauſen. Kieban ı N E. 85 2 er. Meg 1 G. 


& er, a 
Weiſt. onberg A Wallrolb. 2 bönan ; 
Op:b, Greiffenberg . Schweidnitz: G. 
beuburg: | es legen ı C. 155 b. oa. 


l Dominium Lehnhaus 


verkauft einen (auf der Laubaner Thierſ 0 
und weißgefledten) 1 / fahri yau erlauften war 
ET RE e 


en 


Punſch⸗Eſſenz, 
Glühwein ⸗Eſſenz, 

Ara de Goa, 

Arac de Batavia, 
Jamaica = Rum, 

echt franzöſiſchen Cognac 


empfehlen zum bevorſtehenden Sylveſter 

17449. C. Nelde & Zimansky, Promenade 48. 
17381. Schönen Bruch⸗Reis, „ Pfd. 2 Sar, 10 Pfd. 
19 Sgr., empfiehlt Paul Spehr. 


Rohe und gebrannte Caffee's 


empfiehlt G. Nördlinger, 
15570. Ecke der Schützenſtraßes 


150 Planinos und Flügel, 


neue und gebrauchte, aus den berühmteſten Fabriken Berlins 
und Paris, ſowie alle Sorten Muſik⸗, Blas- und Streich⸗ 
Inſtrumente, Harmonikas und Saiten, beſonders mehrere alte, 


Jute italleniſche Geigen, Viola und Cello empfiehlt billigſt 


einer gültigen Beachtung. 
Jauer, Ring Nr. 25. C. F. Meiſel. 
17489. Einen Kinderſchlitten zu 2 Perſonen, Vorfenſter, 
neue, 8 Stück, 5 Fuß hoch und 3 Fuß breit, desgl. innere, 
4 Stück, 2 kupferne Ofentöpfe, einen Kachelofen verkauft 
billig E. A. Hapel. 


1744 Für Stellmacher find Birfenftangen 
zu verkaufen im weiten Gute bei Hirschberg. 


Böhmiſche Bettfedern 


find in großer und ſchöner Auswahl zu verkaufen bel 
17406] 


Auguſt König in Heriſchdorf. 
Guſtav Wahnelt's Conditore 
empfiehlt zum Sylveſter und von da ab täglich friſche Pfan⸗ 


nen⸗ und Spritzkuchen einer gütigen Beachtung. 
Hirſchberg, Butterlaube Nr. 37. 


2 BE RE 
17418. Eine kleine, ländliche, elegant erbaute Beſitzung, 
15 Minuten von Hirſchberg, iſt fofort billig zu verkaufen ober 
auf ein ſtädtiſches Haus zu vertauſchen. 


Zu erfragen in der Expedition des Boten. 
Schlittengeläute, 


harmonisch abgestimmt, empfehlen in 40 verschie- 5 
denen Mustern zu billigen Preisen, sowie Waffen 
und Stahlwaaren aller Art ; 


With. Schmolz & Sohn 


aus Solingen, 17467. 
Hoflieferanten mehrerer Höfe, 
‚Berlin, Charlettenstrasse No. öl. am 
Gendarmenmarkt, Berlin, 


Flaſchen zu % Pfd. Inhalt halten 


Wan, 
Nahrunssmittäl 


in Jöslicher. 
Vorzüßlichafez N 
Nährniftel 
für Blufarme, 
Reconvales venlen, 


Sieches Magen , Liebigrhe Su 
-Jeidende. ohne. Koch 
N N N 


7 


um Breite ı 
ſteis friſch auf a Preife von 12 far 


Die Apotheken zu Hirſchberg. 


17382. Waſſerdicht machendes Lederfett, Baſchin's 8 : 

thran, anerkannt als der beſte, empfiehlt ſchires Ribe 
Paul Spehr. 

17422. Ein noch guter Flügel und ein gußeif 

Ofen ſtehen zum Verkauf in Alt⸗Kemnit 9 2570 nr EP 


E 
1. Klaſſe 
Preuß. Looſe, und 6. een 
„% ar, e Bil, , B er, 
Ales anf gedruckten Autheilfcheiuen, 
verſendet . Goldberg, Lotterie. Comptoit, | 
17298. Monbijou-Platz 12, Berlin. * 
1 


Kauf Geſuche 


17403. Schwache Bauhölzer, 


von 5 bis 8“ m. D., geſchält und wo möglich etwas t 
ab no pe weine 8 set) 
Schildau, und wollen Verkäufer Offert älligſt einſenden 
Lieferungsfriſt 3 Monate. dee eg 
Schmiedeberg. Heptner, 
Gutsbeſitzer. 


— ę.— — e 
17339. Ein noch brauchbares Kamm⸗Nad, ca. 11—12 | 
hoch, gleichviel von Eiſen oder Holz, ein noch a 
Waſſerrad, ca. 14—16 Fuß hoch, ca. 4 Fuß breit, werden 
zu kaufen 4 — und billigſte Offerten unter Lo. 201. poste 
restante Arnsdorf bei Schmiedeberg kranco erbeten. za 


Brillanten, Perlen, Antiken, Gold um 
Silber kaufen und zahlen die höchſten Preiſe 
Breslau, Guttentag & Co. Breslau, 
8 Riemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. 9. 
5 


„* 


PER 


re Fi 


n ve 


Boten a. d. Rieſengebirge. 30. December 1869 


Dritte Beilage zu Nr. 152 des 
— — d e j—E4 


zahlt für Marder⸗, Iltis⸗, Fu 


17431. 


3 Kleeſaat 
kauft zu dem höchſten Preiſe Joh. Ehrenfried Doering. 


Hirſchberg, Markt 17. 
Zu vermiethen 


m Burgthore: der bisher vom Herrn Klemp⸗ 
habte Laden nebſt Wohnung, ſowie die I, 
Aſchenborn in Hirſchberg. 


17303. In meinem Apothekengebäude iſt ein Laden x. bald 


zu vermiethen. unkel, 
Hirſchberg. Apotheke, Schildauer . Straße, 
neben der Poſt. 
17417. In Kunnersdorf 175 ſind hochparterre 2 Wohnun⸗ 
gen, jede aus 2 tapezierten Stuben, Küche, nebſt anderem 
eh, beſtehend, billig zu vermiethen und ſofort oder Oſtern 
C ( FI 
r 17457. Ein Laden, nebſt Wohnung, iſt zu ver⸗ 
miethen im „goldenen Schwert.“ 
17488. Drei Stuben, Küche, Flur und Kammer, für ſich ab: 
geſchloſſen, auf gleicher Erde, ſind bald oder Oſtern zu beziehen 
i E. A. Hapel. 


ei A. Hapel. 
17507. Cine Stube, nebit Zubehör, zu verm. Hellerg. 14. 


b: 17504. Hirſchgraben⸗Promenad 
13 Küche, Kammer, Keller und Holzitall, 


17428. 


in meinem Hauſe a 
ner Liebig innege 
Etage mit Garten. 


1 


zu vermiethen und zum . 370 zu beziehen. 
17505. Mühlgrabengaſſe Nr. 22 ift, 
mer zu vermiethen und ſofort zu beziehen. _ e az 
u 17502. Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, Küche 2c., 
ſowie eine desgl. kleinere, ſind zu beziehen bei 
F. Pücher. 


57500. Bapfengafle Nr. 7, parterre, iſt eine Stube, Küche 
und Beigelaß zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 
13631. Die von Hrn. Staatsanwalt Nitze bisher innegehabte 
1 beſtehend aus 5—6 Stuben ꝛc. iſt wegen Ver⸗ 


Wohnung 105 
d ſetzung deſſelben zum J. Januar 1870 anderweitig zu vermiethen. 
1 C. Schwahn. 


17399. In meinem Haufe, Mühlgrabenſtraße Nr. 29, iſt der 
erſte Stock, enthaltend 3 Stuben, Kabinet und Küche, Kel⸗ 
5 ler⸗ und Gatten ter 5 a Edt zu 1 
i iſt von Oſtern der erſte Stock meiner a au 
desgleichen i zu vermiethen. 
J. Timm, 


1 dem Kavalierberge 
0 Maurer: und Zimmermeiſter. 
4 Stock, neu renovirt, mit 5 Stuben, 2 
5 Pübenfuben Gt, mania N in April 1870 zn 
ben, auch getheilt, zum Apri u 
Game, für 120 ei, 6 eee 
n : don 5 Stuben, Rüde und Kammer 
j En =. erg! Ludewig⸗ Warmbrunnerſtraße. 
17488. She große Nemiſe und einen Er. Schmidt 
miethet vom 1. Januar 1870 ab } 


Die höchſten iſe i 
hödften e ee 


A. Streit, Bahnhofſtraße Nr. 39. 


17291. Zum 1. April 1870 iſt in meinem Haufe 


beſtehend aus 4 der erſte Stock, 
au einen Zimm d 
vermieten. dach Weh it auch Bierdeftl und Wagen 


zu haben: Aulenſtraße No. 22 ben 


Zimmermeiſter E. Jerſchke. 


17351. In meinem Hauſe, Promenade N i 
Stock, enthaltend 4 Stuben ne Zubehör, l ſoſert . 
zu vermiethen. H. Möller's Wwe, Schulgaſſe Nr. 4 


17356. Der zweite Stock meines i 
miethen und kann bald bezogen nn . urg 


17164. In Nr. 181 zu Heriſchdorf, gan 

brunn, iſt eine herrſchaftliche en n Ser 

ben, I Kammer, Keller, Bodengelaß, Mangelkammer, 1 Sole 

ftall, ſowie die Hälfte des Flures und Balkons, ale 

und Gartenbenutzung, zu vermiethen und zum 1. April 1870 
F. Naupbach. 


zu beziehen bei 
17413. Zwei möblirte Stuben jind zu vermietben und bald 
G 


zu beziehen im Gaſthof zum Kynaſt“. . Friebe. 


174% Eine elegante Wohnung, beſte⸗ 
hend aus einem kleinen Salon und Nebenſtube, 
ſowie geräumiger Wohnſtube, einem Cabinet und 
Nebenſtube, heller Küche und Speiſegewölbe gro⸗ 
ßen Böden u. ſ. w., iſt in meinem Hauſe bald 
oder Oſtern an ruhige Miether zu vergeben. 
David Caſſel, Tuchlaube. 


In Warmbrunn, Herms porferſtr., 


ſind 2 große herrſchaftliche Wohn F 
im 2. Stod und im . Ange), fomie 
at fofort oder J. April 55 beziehen. Das Näher⸗ dein 
17240. igenthümer F. Gutme . 


17332, Mieth - Geſuch. 


Von einer ſtillen Familie wird zu Oſtern et 
— a er Offer Bubehör, 10 der Morfaht e 
Plan de n, eee en 


Sr ein reinlich 2 © 8 Hi 0 
es, anſtändiges Ge i i 

räumiges Pa re⸗Lokal mit gab he dun ne m — 
Geſchafts⸗Lage — und wo moglich im Mittelpunkte der — 
Sieläberg — geſucht; Offerten beliebe man bei Angabe N e 
eſchaffenheit uud des Preiſes c. — unter Chiffre I. N 15 
der Expedition des Boten abzugeben. N 


‚ Berjonen finden Unterkomm 
91 Ein Mangelgeſelle findet ſofort Arbeit in der Man⸗ 
gel be Ferd. Schmidt in Schmiedeberg. 8 


40 
N 


— 


N 
1 


7 8 1 


inen Wirthſchafts⸗Juſpector, 
unverheirathet, in mittlerem Alter, der den Ackerbau gründlich 
verſteht, landwirthſchaftliche Maſchinen zu handhaben weiß 
und hierüber gute Zeugniſſe beſitzt, welche abſchriftlich ein⸗ 
zuſenden ſind, ſucht Mitte 2 0 17401. 
das Domin. Ober⸗Deutſchoſſig bei Görlltz. 


17172. Zwei tüchtige Drechsler, welche am Waſſer oder 
auch mit dem Fuße arbeiten wollen, finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei J. G. Ebersbach in Grenzdorf b. Wigandsthal. 


Tüchtige Buchhandlungsreifende 
(Colporteure) 


werden geſucht durch Paul Sydow’s Buchhandlung 
in Haynau in Schleſien. 15985 


17205. Zur ſelbſtſtändigen Leitung einer 
Handweberei für Baumwollenwaaren 
wird ein tüchtiger und zuverläßiger 


Factor geſucht. 


Adreſſen werden unter Angabe der 


bisherigen Thätigkeit sub X. 8009. an 


die Annoncen-Erpedition von Rudolf Moſſe 

in Berlin erbeten. 

17392. Tüchtige, zuverläſſige 
Colporteure 


finden ſofort dauernd gut Zr Beſchäftigung bei 


heob. Schlegel in Sorau N. L. 
17436. 


Eine Wirthſchafterin 


in Haus⸗ und Viehwirthſchaft erfahren, findet bei gutem Gehalt 
und freier Station ſofort Anſtellung. 
Gut empfohlene Perſönlichkeiten wollen ſich melden. 
Dominium Möhnersdorf bei Hohenfriedeberg. 
Vogt, Rittergutspächter. 


Weiferinnen u. Waterſpinnerinnen 


werden noch angenommen bei } 
17427. der Hirſchberger Woll⸗Spinnerei. 


17386. Ein ordentliches und beſcheidenes Dienſtmädchen 
wird zum baldigen Antritt geſucht innere Langſtraße Nr. 6. 


17414 Eine zuverläſſige e oder ein Kinder⸗ 
mädchen wird geſucht. Adreſſen sub I. . nimmt die 
Expedition d. Bl. zur Weſterbeförderung an. 

17451. Eine geſunde, kräftige Amme findet bei hohem Lohn 
Bigge Stellung. Näheres bei Frau Hebamme Prenzel in 
Hirſchberg (Shlefien), 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
17460. Ein junger Forſtmann, dem gute Zeugniſſe zur 
Seite ſtehen, ſucht Beſchäftigung im Bureau: oder practiſchen 
Jade oder Forſtdienſte. Bee sub E. B nimmt die Ex⸗ 
pedition des Gebirgsboten zur Weiterbeförderung an. 


Lehrlinge :Gejude. 
17464. Die Stelle eines Lehrlings wird Oſtern offen. 
W. Pauſe. Firma: Hermann Becker in Greiffenberg. 


TIL 0 e u Sredeabed 
der Müllermeiſter Nenntwig zu Streckenbach. 


. 1800 Mal 


1 Gefunden. 


Am 21. d. M. find in Nieder⸗Voigtsdorf Anhänge⸗Ketten 
efunden worden. Verlierer erhält ſelbige gegen Erſtattung der 
Gnſertlonsgebühren im Bauergute Nr. 6 zu Alt⸗Kemnltz | 


173%. Es hat fih am 25. Dezember ein braunſtriemiger, 
ſtarker Ketteuhund mit weißer Bruſtſpitze und Lederhalsband 
10 mir gefunden. Derſelbe iſt gegen Erſtattung der Futter⸗ 
often und Inſertionsgebühren abzuholen bei 

dem Stellenbeſitzer Auguſt Kindler in Wederau 


bei Falkenberg. f 


Abhanden gekommen. 


17304. Nicht zu überſehen! 


| 
1 
\ 
| 
\ 
Durch einen Gutsbeſitzer Namens Franz Willner iſt mir 
am 7. December durch Angabe eines falſchen Wohnortes ein 
Zündnadel⸗Doppelgewehr mit der Ueberſchrift: Gußſtahl⸗Röhre 
abhanden gekommen. Sollte Jemand dieſes Gewehr auf einer 
Jagd oder ſonſt durch einen Zufall zu Geſicht bekommen, ſo 
bitte ich, dem Unterzeichneten daſſelbe anzuzeigen und ſichere 
demſelben eine gute Belohnung zu. 55 
Jauer, den 26. Dezember 1869. 17394. 
Fr. Schmidt, Büchſenmacher. 


Verloren. 


Ein goldener Siegelring mit rothem Stein, gravirt F. 
H., it in Hirſchberg oder von da bis in die Erdmannsdorfer 
Spinnerei, verloren worden. 

Der Finder wird erſucht, denſelben beim Portier in der Erd⸗ 
mannsdorfer Spinnerei gegen 3 rtl. Belohnung abzugeben. 


= 3 Thaler Belohnung 


erhält Derjenige, welcher einen auf dem Wege von Langenauf 
nach Pilgramsdorf am 21. d. M. verloren Wengen blauen 
Tuchmantel mit grauem Futter in der i i 
gramsdorf abgiebt. 


17384. Ein junges, weißes Hündchen mit braunen Gehän⸗ 
gen iſt mir am 25. d. M. abhanden gekommen. Finder wird 
gebeten, daſſelbe beim Kürſchner J. Reimann abzugeben. 


17317. 


Geldoecke br. 

17295. Capitalien von 3000, 2000, 1700, 1500, 1 
500, 400 und 200 rtl. können ſicher auf Grundbeſitz jur Yey 
2. Stelle untergebracht werden, auch find Zeit: Darlehne au 
Sicherheit geſucht. Die Herren Gapitalijten erſuche um freund 
liches Angebot. 25: 

Das Central⸗Bureau „Omnibus“ für Dienſtleiſtung von 

tto Krauſe. 


Einladungen. 


Arnold's Salon. 


Sonnabend den erſten Januar: 


Großes Abend⸗ Concert 


wozu ergebenſt einladen: Elger. Häusler 
Entree 2½ Sgr. 17397. 


17521. Sonntag den 2. Januar ladet zur Tauzmuſik na 
Södrich ergebenſt ein 3 R. Pe 9 


In das Schieß haus zu Schmiedeber 


ladet auf Sonntag den zweiten Neujahrstag zur Tan zmu 
(17510) | u Schrein 


ganz ergebenſt ein chreiber. 


= N 


1 — 


Hotel „zum Preussischen Hof‘ 
= in Hirſchberg. 
u Sonntag den 2. Januar: 
s Großes Ertra⸗ Abend- Concert. 
er- Anfang 7 Uhr. 
17492. Entree a Perſon a Sgr.. 
J. Eiger, Muſikdirektor. 


Dias nachſte 5. Abonnements Cofkert wird Dienstag den II. 
N Januar in gewohnter Weiſe ſtattfinden. 


nas. Zum Sylveſterabend 
ir ladet zum Eisbeineſſen und Pöckelbraten, verbun⸗ 
n den mit einem Tänzchen, ergebenſt ein: 


Kadgien im goldenen Schwert.“ 
„, Einladung! 


/ Zum Sylveſter: Wurſtabendbrot, ſowie Pöckelbraten, 
wozu freundlichſt einladet W. Firl im Langenhauſe. 


17425. 1 

en Einladung! 
Sonnabend den 1. Januar Tanzmuſik im langen Hauſe, 
1 wozu freundlichst einladet W. Firl. 
Sonnabend den 1. Januar 

ladet zum 


| Sejellichafts-Kränzchen 
in den „Kronprinz“ ein: 17447. 
Der Vorſtand. 


— Gäfte werden angenommen. 
17456. Auf Sonntag den 2. Januar ladet zur Tanzmuſik 
in's Schießhaus freundlichſt ein W. Anders. 
a Zum Neujahrsfeſt, 
als den erſten Januar, Adet zur 
Tanzmuſik 
freundlichſt ein: 


i G. Friebe im „Kynaſt.“ 


17453. Zum Sylveſter⸗Kränzchen ladet in den Gaſthof 
zum Kynaſt ergebenſt ein: Der Vorſtand. (Eunomia.) 
„Adlerburg“. 


17503. Neſtauration zur 
Sonntag den 2. Jan. gutbeſetzte Tanzmuſik. Mon- Jean. 


Landhaus bei Hirſchberg. 
17472. Sonntag den 2. Januar Tanzmuſik, wozu fr 
lichſt einladet 8 . u Thi 
In die drei Eichen 
ladet zum Neujahrstage 1545 = Januar zur T 


ergebenſt ein 
17475. Zum Neujahrstage ladet ger Tanzmuſik ergebenſt 
üttig in Kunnersdorf. 


17412. 


eund⸗ 
el. 


ein 

17476. Den 1. Januar ladet zur Tan muſik freundlichſt 

ein e . Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 
bei 


17479, Am 1. Januar Tauzmuſik 
3 a ehe gert in Berbisdorf. 


17516. Zum Reuiaheötage Iade zur Tangmnfik freunblict 


in; da ich die letzte Tanzmuſik abhalte und non da ab meine 


n 
Ae Anderen überlaſſe, ſehe ich einem recht 


zahlreichen ch entgegen. G. Hain in Heriſchdorf. 


17426. Am Neujahrstage e e in der Brauerei zu 


Boberröhrsdorf, wozu freundlichſt einladet: 
Maywald, Brauermeiſter. 


E. 
17437. Zum 1. Januar f. J. ladet 
Ne. Re Ader 2 Saab 


17474. Sonntag den 2 Januar ladet Krã 
nach Lomnitz ergebenft > er Der 5 rn 
Gaſte haben Zutritt. . 


17433. Zur anzmufif 


nach Erdmannsdorf ladet Sonntag den 2. Januar freu 
. ndli 
ein Schmidt, 4 


Muſik von der Militair : Capelle aus rſchberg. 
— 
* Zum Sylveſter 


ladet zum Wurſtpicknick, Karpffiſchen und 


Gänſebraten freandlichſt ein 
J. Nüffer „zur Schneekoppe“ 
in Giersdorf. 


17498. Zur Tanzmuſik zum Neujahr ladet freundlichſt ei 
t 
ippmann in Cie < 


me Empfehlung. 


Bei der jo ſchönen Schlittenbahn empfie 
ſeine Brauerei einem geehrten Publitum n en er 
tung. Für geheizte Zimmer, gute Getränke und Speiſen, ſowie 
für angenehme muſikaliſche Unterhaltung iſt täglich beſtens 
geſorgt. Größere Geſellſchaften würde ich bitten, wenn Möge 


lich 24 Stunden vorher anzumelden. 
Ergebener 


2 — — Vrauermftr. in Wernersdorf. 
Gaſthof „zum weißen Löwen” 


in Hermsdorf u. K. 
Sonntag den 2. Januar 1870: 


Tanzmusik, . 
wozu ergebenſt einlabet Chr. Nüffer. 
Gaſthof 3. Verein in Hermsdorf; 

Zum Neujahrs = Tage, als den 1. Januar: K. 
5 Tanzmuſik, 17420. 
wozu ergebenſt einladet Eruſt Rüffer. 


FTietze's Hotel in Hermsdorf u. 
Tietze's Hotel in Hermsdorf vg, 


Concert und Tanz. 


17405. Sonnabend den 1. Januar: 3. Geſell ze 

üben. In ber SDR I BRUDER, er 

17577 Gitte Haben Bunt. . Be ftan. 
517. Sonntag den 2. Januar ladet zur 

gebenſt ein: D in baten 

u Jannowitz. 8 


1 


. 


17370. 


Burg Kynaft. e 


Die im verfloſſenen in unter geſchätztem Beifall lebhaft 
benützte Hörnerſchlittenfahrt iſt auch in dieſem Jahre auf das 


Sorgfältigſte und Beſte wieder hergeſtellt. Die auch zur Auf⸗ 
nahme von größeren Geſellſchaften ſich eignenden Räume find 
ſtets Wet geheizt und wird allen billigen Anforderungen auf 
das Beſte N 5 de werden. 

Die Bahn, durch die Beſitzung des Herrn Exner 
führend, wird für beſpannte Schlitten und Fußgänger 
25 frei gehalten, und kann die Rückfahrt in eigenthüm⸗ 

ſchöner Winterlandſchaft höchſt lohnend mit bequemen 
Söenerfitten jederzeit bewerkſtelligt werden. 

Um möglichſt vorherige engen für größere 
Geſellſchaften wird ergebenſt gebeten. 


Albert Biſchoff. 


Bezugnehmend auf die durch e durch Herrn Reſtaurateur Biſchoff 
veröffentlichte Annonce, erlaube ich mir auf Benutzung meiner 
Lokalitäten aufmerkſam zu machen, und erkläre mich zur Aus⸗ 
führung von Beſtellungen auf Schlitten zur Kynaſt-Parthie 


gern bereit. 
Hermsdorf u /K. R. Tietze, Hotelbeſitzer. 


17497. Sonnabend den 1. Januar Tanzmuſik im Deut⸗ 
ſchen Kaiſer zu Voigtsdorf, wozu ergebenſt einladet 
Anfang 4 Uhr. Tſchentſcher. 


Vitriolwerk in Ober⸗ Petersdorf. 


17466. Künftigen Sonnabend, zum Neujahrstage, ladet zur 
Tanzmuſik ergebenſt ein: A. Wagner. 


17409 Sonntag den 2. Januar: Geſellſchafts⸗Kränzchen 
bei Wehner in Reibnitz, wozu ergebenſt einladet: 
Der Vorſtand. 


17442. Sonntag den 2. Januar 1870 ladet zur N 
nach Querſeiffen freundlichſt ein G. Kluge 


17441. Sonntag den 2. Januar ladet zur Tanzmuſik nach 
Krummhübel ganz ergebenſt ein G. Exner, is 
Kretſchambeſitzer. 


17421. Zum Kränzchen in die niet zu Alt: em: 
nis, Sonntag den 2. Januar, ladet ergebenſt ein: 
Der Vorſtaud. 
(Gäſte haben Zutritt.) 


Zum Neujahrsfeſt, 


als Sonnabend den 1. Januar: 


Tanzmusik 
bei 17434. E. Hoffmann in Rabishau. 


Medacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


— 23802 — 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. 


Gaſthof zur Gie e in Quirl. 


Syloveſter⸗Abend: e Unterhaltung, Neu⸗ 
97586 Tanzmuſik, wozu ergebenſt Raa ER 
K. oppe. 


2255 Sonnabend den 1. Januar ladet zum Tanzvergnü⸗ 
gen ganz ergebenſt ein Sprenger in Kauffung. 


Eifenbahn: Fabrrien. 
p ir eite Brei .;‘ fr. 6 fr. 


ab ng de 
K 45 95 W egg 


rl 00 ne 916. 2 an. 5, 5Nm. 
dort ah nach Berlin. 1 15 Nm. 5.86 Nm. 540 fr. 

dto. nach Dredden I, „55 fr. 2,45 Nm. 7, 5 Abds. 1 

7 
Hirſchberg⸗Kohlfurt 5. fr. 10,36 fr. 2,25 Nm. 10,41 Abd. 
Anſchluß nach Berlin 11, 7fr. 1, Sfr. 5,22 Abd. 120 50 Nchts. 
Hirſchberg⸗ „Altwaſſer 6,13 10,40 fr. 4,18 Nm. 
In Mltwaſſenrn n 8, Sfr. 1,17 Nm. 6,40 Abds. 
Anſchluß nach Breslau * 1,27 Nm. 6,56 Abds. 
Hirſchberg⸗ Liebau % n 6,13 f 10,40 fr. 4,18 Nm. 
au. da Saal W 5 12,58 Nm. 5,45 Abds. 
Anſchluß nich Bardubig FUN 55 fr. 1,33 Nm. 6,10 Abds. 
b) nkunft der Züge. 

Abgang von Gbrliieg 3 140 Nm. 11, 5 Urm. 8,35 Abd. 
In Hirſch berg ERES 6,13 früh. 4,13 Nm. 1,55 Rm. 12.30 Nchts. 
Abgang von Altwaſſer mit An⸗ 2 

ſchluß von Breslau 8,30 früh. 3,15 Nm. 8,45 Abds. 
In Hirſchbe zg 10,36 früh. 5,30 Rm. 10,41 Abds. 


von Kohlfurt mit An⸗ 
ſchlu von Berlin 3,57 Nchts. 1,58 Nn. 11 20 früh. 
In Hr chberg, wie oben von Görlitz. 
Abgang von Liebau mit Anſchluß 
von Joſephſtadt 3,59 Nm. 9,12 Abds. 
In Hirſchberg, wie oben von Altwaſſer. 
Abgehende Bolten : 

Botenpoſt nach Maiwaldau 7,30 früh, 3,15 Nachm. Güterpoßt nach Schmie⸗ 
deberg 7,45 früh, 6,15 Abends. Perſonenvoſt nach Lähn 8 früh. Omnibus 
nach miedeberg 11,30 Vorm. Perſonenpoſt nach — 7.30 früh. Omni⸗ 
bus na Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abends 

Ankommende Poſten: 

Bon Matwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. Omnibus mit Güterpoft von 
Schmiedeberg 8,45 Abds. Perſonenpoſt von Lähn 8,30 Abds. Omnibus von 
Schmiedeberg 9,45 früh, 1,30 1 5 = onenpoft von Schönau 8,45 Nah. 
Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 m. 

Breslauer Borſe vom 28. December 1869. 
Dutaten 96”, G. Louisd or 112 G. Oeſterreich. Währung 
811 2482 bz. Ruſſ. Bankbill. 74¼½ bz. G. Preuß. Auf 
59 (5) 100°, G. Preußiſche Staats : Anleihe (4½ 93 B. 
Preuß. Anleihe (4) —. Staats⸗Schuldſcheine (3) 79% B. 
Prämien⸗Anl. 55 (3°,) 114½ B. Poſener e neue, 
(4) 815, bz. B. Schlefif 5% cer 43% 75%, G. Schleſ. 
fandbriefe Un & (4) G. Sal, Ruſtikal. () —. 
aße Pfandbriefe Litt. (. () —. Schleſ. Renienbriefe 


Abga 
8,25 Abd. 


B. 12 Rentenbriefe (4) 83% B. Freiburger 
e. 4 30% 5 — Prior. (4¼) 87% bz. Oberſchl. 
rior. (3 957708 Oberſchl. Prior. (4) 81 bz. Sberſchl. 


Prior (4% 887 . Obſchl. Prior. 4, . Lit.H. 888, Frb. 
(4) 113%, B. Niederihl + Märk. 450 —. Oberſchl. K. u. C. 
IR 186 ©, Oberſchleſ. Lit. B. (3½) —. Amerikaner (6) 

2 B. Poln. Pfandbriefe (4) —. Oeſterreich. Nat.⸗Anl. 
(4) —. Oeſterreich. 60er Looſe (5) —. 


Getreide Nartt. Preiſe. 
N den 27. December 1869. 
Der er el: Weizen Ro — Gerſte 
Schelſel Ridge 11125 far. pf. tl. far. pf. 5 far. tt ac 


e 
Niedrigiter .| 210 211! 112 220 — 
Breslau, den 28. December 1869. 


Kartoffel⸗Spiritus p 100 Qurt. bei 80 X Tralles o 14 ½ B. 
(Reinhold Krahn.) 


